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leere Cremeiuben ,

NAuedeu euede
UNTERHALTUNGSBEILAGE DER AZ

Von Mensch zu Mensch

Die Unordentlicken
Jemand erzählte mir : „Ja , nun ist

unser lieber Logierbesuck wieder uab-
gereist . Der letzte und — und wie es
sich auch für die Drumaturgie des All -
tags gehört — der aufregendste Akt
War das Packen . Zwei Koffer , eine
große Tasche und alles , was in sie
kinein sollte , durchs gonze Zimmer
verstreut . Das unbesonnene Hin - und
Herpacken und Wiederherdusreißen
des eben Verstauten , das verzweifelle
Suchen nach Gegenständen und Klei -
dungsstüccen , dièe unduffindbar schie -
nen und doch schon im Koffer lagen
— nun , lassen wir den Vorhang
fallen über dieser Tragikomödie , auch
sie isl zu Ende gegangen .

Ja , es war wirklickh ein sehr lieher
Besuch , aber als wit dunn unser Zim -
mer betrachteten , erkannten wir es
kaum wieder . Nur drei Tage lang hatte
es eine Unordentliche beherbergt ,
aher es machte den Eindruck , als
Rätten wir einen Fornado von ' mitt -
lerer Stärke zu Gaste gehabt . Ab -
gesehen von den schweren Möbel -
stũcken war alles aus der gewohnten
Ordnung geraten , verrückt , verstellt .
verschoben . Das Zimmer schien aul
eine unerklärliche Weise abgenutat
und erschöpft zu sein . Außerdem
Waren die Rückstände det Abreise
oufs phantasievollste überollhin ver -
teilt — zerknülltes Papier , gebrauchte
Taschentücher , leere Pillenschachteln ,
Tablettenröhrchen ( der Inhalt des
einen war in den Teppich ein -

gestampft ) , leere Bonbontülen , halb -
n

ein Kamm , ab —

gerissene Knöpfe , ein Hadrhetz . Und

als Wit einem Sessel ein schon halb
verschlungenes Heft von „ Redders
Digest “ entrissen , gruben wir auch

noch die bis zuletzi gesuckte , schon

verlorengegebene schwarze Hand -
tasche aus dem pPolster . Kurzum , es
War die fröhlichste Unordnung , die
sich denken läßt , und daß sie uns

traurig stimmte , lag natürlich nur an
uns . Kennen Sie quch solche Fälle von

chronischer , unheilbarer Unordentlick -

keitꝰ ! 5
Ach , wer kennt sie denn nichtl

Sicherlich wäre die Einteilung der
Menschen in Ordentliche und Un -
ordentliche das simpelste anthropolo -
gische System . Aber ein grobes und

nicht unwicktiges Unterscheidungs -
merkma ] wäre damit doch festgestellt .

Vermutlich wird man durch Geburt
aut die eine oder die andere Seite ge -
worfen , sodaß der Ordentliche gar
keinen Grund hat , sich stolz in die
Brust zu werfen . Andererseits wissen
Wir recht gut , daß Wwir im Leben auf
Ordnung halten müssen , und so be -
ginnt denn der Dienst am Altur der
„ Segenstreichen Himmelstochter “ , die
Erziehung zur Ordnung früh genug ,
schon beim kleinen Kinde , das sein
Spielzeug selbst Wegrumen muß . Und
dua schon zeigt es sich , ob die päda -
gogische Bemühung fruchtet oder
nicht .

Bei den notorisch oder d priori Un -
ordentlichen nämlich ist Hopfen und
Malz verloren . Sie sind im Hinblich
auf Ordnung und . Unordnung ge -
Wissermaßen farbenblind . Und wenn
sie den Wert des
auch theoretisch einsehen und freudig
bejahen , sie können ihn praktisch
nicht verwirklichen , weil sie einfach
nicht sehen , wodurch und womit sie
Unordnung stiften .

Zzum Erscheinungsbilde des Un -
ordentlichen gehört nicht nur , daß es
ihm nichis ausmacht , den Kumm neben
die Butter zu legen . Man erkennt ihn
an vielem : Wie er den Schlips bindet
oder den ' Mantel schiließt , Wie er ein
Handtuch dufhängt , eine Serviette zu -
sammenlegt oder ein Buch wegstellt .
In den Augen des Ordentlichen mißhrät
iIihm das allès . Der Umgang des Un -

ordentlichen mit den täglichen Dingen
Vollziehi sich so , daß ä die Dinge so -
zusagen nichis zu lachen haben , er be -
Handelt sie mit einer unbekümmerteng
GleickgũliigReit unachisam “ heibt
es der Ordentliche ) . Und wie er bèe-

Ständig etwas vermißbt oder verliert ,
verschleißt und verbraucht Er
schneller als andere , womit et umgeht

Hat der Mangel an Ordnungssinn
auch tlefere Folgen ? Das muß nichi
sein . Es gibt unordentliche Naturen .
die ihre Berufsurbeit äuhßerst exdkt
erfüllen , wie sie auch sonst mit den

angenehmsten und liebenswertesten

Eigenschaften gesegnet sein können .
So ist der Unordentliche oft ein höchst
amüsanter und lebendiger Brief -

schreiber , nur darfst du dich nicht

ärgern , wenn er dir zaum Schlub einen
anderen Ankunftstermin nennt als am

Anfang des Briefes . Da ist er . wieder
über sick selbst gestolpert .

Friedrich Rasckhe

Duo
brüss :

Das Festessen
Uraufführungen , wo immer sie vor

sich gehen , sind ein Festmahl wert —

in Berlin hatte sich zur Zeit des Natu -

raälismus , äls die neuen Stücke wie

die Zwetschgen vom Baume purzel -
ten , ein Brauch eingebürgert , der dem

Skeptizismus der Berliner Ehre macht .

War der premiere ein rauschender
Erkolg beschieden , versammelten sich

die Leute vom Bau mit dem Autor

bei Dressel , es war das ein Restau -

rant , in dem die Diplomaten ver -

kehrten , und bei denen gehörte qutes
Essen zum Beruf . Mißriet die Pre -

miere , so traf man sich bei Kem -

pinski — dort wurde zwar nicht
schlecht , aber wohlfeil gegessen , der

Zählungskraft eines Bühnendichters
angemessen , der keine großen Tan -

tiemen zu erhoffen hat .
Damals wirkte Luise Dumont in

Berlin , die erste Bühnenkünstlerin ,
die mit zwei Theatern einen Vertrag

hatte , mit dem Lessing - Theater in

Berlin und mit dem Hloftheater in

Stuttgart , was übrigens die Schwa-
ben sehr erboste Später ging Luise
Dumont ganz nach Berlin , war nun

an Otto Brahms Deutschem Theater

die Heroine und spielte mit Mitter -

wurzer und Oskar Sauer in der Ber -

liner Erstaufführung von Hermann

Sudermanns „ Glück im Winkel “ . Nun

Sudermann war es nicht , von dessen
Uraufführung hier berichtet wird .

duch nicht Dreyer , Hartleben oder

Fulda , sondern ein heute nur noch
dem Theaterwissenschaftler bekann -

ter Dramatiker , der qefeiert werden

sollte , bei Dressel oder Kempinski .

Auch dieser Abend war vorüber ,

der Theaterdirfektor , die Schauspieler
und die Dramaturgen wankten zu

Kempinski . Der Autor War noch nicht

am Ort . Theaterleute nach der Vor -

stellung sind hungrig , die meisten

bestellten sich ein Eisbein oder ein

deutsches Beafsteak . Wer immer noch
nicht erschien , war der Bühnendichter .

„ Er hät sich ' s so zu Herzen genom -
men ! “ meinte der Komiker , der an
diesem Abend einen bravourösen

Heldenvater hingelegt hatte .

Am nächsten Morqen kam der

Autor àufs Theaterbureau , zornigen

Blicks .

„ Meine Herren “ , rief er , „ wie konn -

ten Sie mich s0 aàufsitzen lassen ! Ich

Saß ganz ällein bei Dressler , mutter -
Seelenallein . So hab ' ich mir das Fest

nicht gedachtl “

Schweigend reichte der Direktor
ihm die Zeitungen mit den Kritiken

darin .

Mot zur Freiheit

In unseren Tagen ist so viel von

der Freiheit gesprochen und so wenig
kür sie getan worden . Die Freiheit ,

der sich unsere Väter erfreut haben .

entsprang der jahrhundertelangen ge -
duldigen Arbeit und dem Mut Tausen -

der von Männern und Frauen . Die

Freiheit , der sich unsere Söhne viel -

leicht einmal erfreuen werden , hängt

von unserer Beharrlichkeit , von unse -

rem Mut , von unserem Verständnis

und voôn unsèrer hartnäckigen Arbeit

für das ab , was das Gute und Edle
im Menschen über das Gemeine und

Niedrige triumphieren lassen . In ge -
wissem Maße können die Menschen

dabei einander helfen — im großen
und ganzen aber muß diesef Kampf
von jedem Menschen allein , im Dun —

keln und ohne Flilfe von außen , aus -

getragen werden . John Dos Passos ,

Ordnunghaltens

„ DlF SEIIETXNZER “

ist der Titel dieses GSemäldes . Das
schmale Hochformet untersfreicht ein -
drucksvoll das eW²äartungsvoll Sespannte
und Zugespitzte der Sifuefion , die dieses
Bild festhölt . Die Seiltänzerin im hellen
Trikot , deren schmale , geschmeidige
Gestelt die Szene beherrschf , tut gerade
den ersten Schritt auf das Seil , von dem
man nur ein winziges Stück sieht . So
entstehf erst recht der Eindruck , dah die
Artistin sich aàuf einen Abgrund , auf die
bedrohliche Leere zubewegt . lhr Gesichi

zeigt an , wie gesammelt sie in das
Abenteuer ihrer gefährlichen Darbietung
geht . Der Pariner im dunklen Trikot , der
hinter ihr den gleichen schwankenden

W' eg gehen wird , scheint ganz gelassen ,
von seiner Kraft geht eWas Beruhigen -
des àus . Das Gesicht des Clowns im

Hintergrund ist fast starr vor Ernst . Die

geraden Linien , der Seile und die ge -
bogenen der Balancierstangen geben der

ganzen Komposition etwas Schwingen -
des , sie Wirkt wie im freien Raum

hängend . — Das Bild ist eine Arbeil
des 1914 in Kàassel geborenen Malers
Sünter Heinemann , der zu der Künst -

gehört .
lergemeinschaft „ Neue Gruppe Schwalm “

Aline Valongin Als Maärie inS Unglüdæ kam „ „ 6

Als ihr kleines Mädchen zur Welt
käam , weinte Marie . Sie war ein ein -
fäches Dienstmädchen aus der deut -
schen Schweiz , und den Mann , den sie
liebte , konnte sie nichit heiraten , Er
hatte schon Kine Frau , einè ältere ,
gärstige Frau , Ach, wie Marie sie
haßte . Und ihr Giovanni War so schön .
Schwarzes , welliges Haar , kühne
Augen , breite Schultern und ein glat -
ter , fester Nacken . Warum hatte er
auf seine Mutter gehört , die ihm riet ,
die alte Julia zu nehmen , nur Weil
sie reich war und keine Angèhörigen

mehr besaß ? Er würde einmal alles
erben , das Haus , die Wiesen und

Rebberge , das Geld , gewiß , aber
durfte man daran denken , an ein
Glück denken , das mit dem Tod eines
andern Menschen verbunden wär ?

So kam Marie ins Unglück , statt
ins Glück . Ihre Herrschaft war wohl
freundlich und gütig zu ihr , hatte
ihr älles erleichtert und den Aufent -
hält im Heim ermöglicht . Sie durfte
duch wieder in ihre Stelle zurücs ,
mit dem Kind , und weiter arbeiten
in dem Hause , das ihr lieb geworden
War.

„ Das ist viel “ , sagten die Neugieri -
gen , die sie im Heim besuchten .
„ Nicht alle haben es s0 gut . “

Marie wußte , sie durfte sich nicht
béklagen , aber sie weinte doch , wenn
ihr die „ puppa “ so winzig im Arm

lag . „ Nicht weinen “ , sagte die freund -
liche Schwester , „ es tut dem Kindchen
nicht gut . “ Marie schluckte die Tränen
hinunter und lächelte dem Neugebo -
renen zu .

Wenn doch nur Siovanni ein ein -
ziges Mal käme , um das Kind anzu -

sehen . Dann würde ihr leichter zu -
mute . Aber das ging nicht . Wohl
wußte ein jeder im Dorf , daß er der
Vater des kleinen Mädchens Wwar, und
niemand wunderte sich darüber . Aber
diese Tatsache durch einen Besuch
bei Marie s0 offen bestätigen , das
wäre doch gegen die gute Sitte .

Nun war Marie schon lange wieder
in ihre Stelle zurückgekehrt und hatte
keine Zeit mehr , ihrem Kummer nach -
zuhängen . Alle waren nett zu ihr und
dem Kind . Sie erhielt hübsche Ge -
schenke , rosa Jäckchen und Häubchen ,
wollene Decken in den geliehenen
Kinderwagen und einen Stoß alter ,
weicher Windeln . War sie nicht reich ?

Ueber Tag stellte sie den Wagen
mit dem Kind darin auf die Piazza ,
an eine geschützte Stelle , denn ihre
Arbeit erlaubte es ihr nicht , zu viele
Zeit mit dem Kind zu versäumen .
Hier war es qut aufgehoben . Die Vor -

übergehenden guckten schnell unter
das Verdeck nach dem niedlichen
Ding . Kinder drängten sich um den

Wagen und kamen zwischen ihren
Spielen mit zärtlichen Tönen , die sie
ihren Müttern abgelauscht hatten , das
Kind grüßen : „la puppa , schau wie
süß , die Händchen , die Fingernägel -
chen ! “ Die Kleinsten wurden aufge -
hoben , damit aàuch sie das Wunder

sehen konnten . Sie streckten ihre
Aermchen danach aus . Nein , die
„ Puppa “ ist nicht zu haben , es ist die

„puphla “ der NMarie .

Auch die Frauen , wenn sie mit
ihrem Stricçstrumpf auf dem Plaätz
auf und ab gingeén oder nach éeinem
Schwatz nach Hause eilten , ließen es
sich nicht nehmen , mit fachkundigen
Blicken das Kind zu prüfen . „ La
puppa , sie ist wunderhübsch , ein Kind
wie ein Engel . “ Sie tuschelten zu -
sammen und tauschten ihre Meinun -

gen aàus über die Aehnlichkeit der

Kleinen mit ihren Eltern .

„ Es ist ganz Giovanni “ , sagten die

einen .
„ Ach nein , die Augen sind ja blau “ ,

meinten die ànderen . „ Das ändert sich
noch . Meine Aida , als sie klein

Zeichnung : Kaltenbach

Wär . . . und sie verloren sich in Er -

innerungen an ihre eigenen Kinder .

Es kam vor , daß Fremde ihren Spa -
ziergang unterbrachen , um das anzu -
schauen . War eine Nachbarin in der
Nähe , fiel oft die Frage : „Ist es euer
Kind ? “ Die Frau hätte gern für die
Mutter gegolten , doch mußte sie ge -
stéhen , es sei das Kind der Maärie .

Das Kind begriff bald , daß es Er -
folg hatte . Es wußte seine Bewunderer
anzulächeln , daß ihnen das Herz
schmolz und ihr Entzücken darüber
lärmende Formen annahm . Sie über -
fielen Marie , wenn sie das Kind ab -
holte , mit Glückwünschen über die
Lieblichkeit und Frühreife ihrer Toch -
ter .

Marie strahlte . Doch im geheimen
täten ihr die Lobreden weh Alle
Welt bewunderte das Kind . Sie war
richtig berühmt geworden wegen der
„ puppa “ . Jede Frau hätte sie ihr mit
Freuden abgenommen . Sie wußte , so -
gar die garstige Julia , die Frau Gio -
vannis , schlurfte etwa vorüber und
ging , wie von ungefähr , ihre Nase
ins Wägelchen stedten . Leute wollten
wissen , sie weine oft , weil das schöne

den Grol

Kind nicht ihr gehöre , und sie wäre

glücklich , wenn Marie es ihr über -
lassen wollte .

Welche Ideel Marie sollte ihr Kind
der anderen geben ? Aber daß Julia .
das Kind so schön fand , ließ doch

in Maries Herzen schwin -
den . Die Arme , was hatte sie von
ihrem Giovanni ?

Doch sie , Marie , Was hätte sie von
ihm ? Eben , das war ihr Schmerz . Nie
kam Giovanni nach dem Kind fragen .
Er tät , als wäre es nicht da . Er vich
Märie àus , und das war das Schwerste .
Schämte er sich ? War es aàus Trotz

gegen die Leute , die s0 selbstver -
ständlich von der „ puppa “ als seinem
Kind sprachen ? Tat er es , um die
Julia zu schonen und sie nicht noch
mehr dem Spott oder dem MNitleid
duszusetzen ? Wie dem auch War , sie
grollte ihm und nahm sich vor , wenn
er sich nicht bald ändern sollte , ihn
zu vergessen .

An einem Nittag , während die an -
deren Leute aàßen und die Piazza
menschenleer waär , eilte Marie das
Sähßchen hinunter , um schnell nach
dem Kind zu sehen , ob es richtig
liege und sich nicht abdecke . Da sah ,
sie neben dem Wagen einen Mann
stehen . Ihr Herz schlug heftig . Es war
Giovanni .

Er kehrte ihr den Rücken , aber sie
erkannte ihn am Nacken . Er hörte
sie nicht . Er War über das Gesichtchen
des Kindèes gebeugt , ganz verloren in
den Anblick . „ Puppa “ hielt in ihrer
kleinen Hand einen großen , nicht sehr
sduberen Finger des Mannes . Sie
öffnete ihr Mündchen in stummem
Lachen .

Marie War leise näher gekommen .
Nun stand sie Giovanni gegenüber
àm Wagen . Das Kind hatte sie gehört
und den Kopf gewandt . Sein Lachen
ging in fröhliches Krähen über . Marie
nahm das andere Händchen des Kin -
des in ihre Hand . So blieben sie eine

Weile .
„ Es hät schon Kraft “ , saqte endlich

Giovanni und wischte mit seinem
freien Zeigefinger eine Träne von
Maries Wange . Es war aber eine
Freudenträne .

Amerikonische Tiergeschichte
Das Karnickel war eifrig dabei ,

seinen Bau zu vertiefen . Von den
kräftigen Läufen aufgewühlt , flogen
die Erdklumpen meterweit durch die
Landschaft . „ Warum schwitzt du denn
so2 “ fragte das Eichhörnchen , „ du hast
es doch sonst nie so eilig . “

„Ja, hast du denn noch nicht ge⸗
hörte Senator MecCarthy hat eine
strenge Untersuchung aller Antilopen
Wegen staatsgefährdender Umtriebe
angekündigtl “

„ Na ja , Antilopen . Deswegen
brauchst du dir doch keine Sorgen zu
machen . Du bist doch keine Antilope . “

„ Stimmt schon “ , jammerte das Kar -
nickel , „ aber wie soll ich das denn
beweisen ? “ Benjamin Carr

„
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Kriminalität in Baden - Württemberg geringfügig ungestiegen
Drei Viertel aller Verstöße gegen die Strafgesetze konnten aufgeklärt werden

Im letzten Jahr sind in Baden - Württemberg nach einem Bericht des Landeskriminal -
am es 226 492 Verstöße gegen deutsche Strafgesetze bekannt geworden . Gegenüber dem
Vorjahr ist die Kriminalität in Baden - Württemberg damit um 1,2 Prozent angestiegen .
Nordwürttemberg verzeichnete mit 86 329 Straftaten eine Zunahme um 3. 8 Prozent , Süd -
württemberg mit 41 450 Straftaten eine solche um 9,8 Prozent . In Nordbaden ist dagegen
die Kriminalität mit 55 201 Verbrechen und Vergehen um 6,4 Prozent , in Südbaden mit
43 512 Delikten um 4,4 Prozent gegenüber de Jahr 1951 zurückgegangen .
Für das Gebiet des ehemaligen Landes

Württemberg - Baden verzeichnet die Statistik
die größte prozentuale Zunahme bei den

Mord - und Totschlagsdelikten .
Sie gibt die Zahl dieser Verbrechen mit

40 gegenüber 25 im Jahre 1951 an . Darunter
sind allerdings 16 Fälle , die bereits in frü -
heren Jahren verübt und erst im letzten Jahr
der Polizei bekannt wurden . Zugenommen
hat im letzten Jahr im Gebiet des ehemaligen
Landes Württemberg - Baden ferner die Zahl
der Rauschgiftdelikte um 45,8 Prozent , die
der kahrlässigen Tötungen um 26 Prozent
und die der Sittlichkeitsdelikte um 18,3 Pro -

Land Wüttemberg - Baden bekannt wurden ,
entfallen 24 Prozent auf schwere Diebstähle ,
5,1 Prozent auf Unterschlagungen sowie
4 Prozent auf Sittlichkeitsdelikte , die seit
1946 ständig angestiegen sind und sich bis
zum Ende des letzten Jahres fast um das
Fünffache erhöht haben . 35 ,4 Prozent sämt -
licher Vergehen fallen unter die Sammel -
gruppe „ Alle übrigen Verstöße “ .

Von der Polizei wurden in Nordbaden und
Nordwürttemberg 105 248 Täter , darunter
7460 Jugendliche , ermittelt . Die Polizei hat
somit 74,4 Prozent aller in Nordbaden und
Nordwürttemberg im letzten Jahr begange -
nen Straftaten aufgeklärt .

der Polizei bekannt gewordenen Abtreibungs -
källe um 37. 7 Prozent , die Fälle der vorsätz -
lichen Brandstiftung um 34 Prozent , die von
Raub und Erpressung um 22,1 Prozent , die

Betrugsdelikte um 12 Prozent und die Sitt -
lichkeitsdelikte um 11,5 Prozent angestiegen .
Von den 43 512 in Südbaden bekanntgewor -
denen Straftaten wurden 34 404 Fälle aufge -
klärt .

Die größten prozentualen Zunahmen gegen -
über dem Jahre 1951 werden in Südwürttem -

berg mit 46,3 Prozent bei den Körperverlet -
zungen verzeichnet . Es folgen dann mit je
40 Prozent die Betrugs - und Untreuedelikte .
34 952 der im letzten Jahr in Südwürttemberg
gemeldeten Straftaten wurden aufgeklärt .

Ueber 1100 Selbstmorde

Im Bereich des gesamten Bundeslandes

Baden - Württemberg haben im letzten Jahr
1109 Menschen Selbstmord begangen . Davon
waren 737 Männer und 372 Frauen . 3,8 Proz .

am Leben wegen Familienzwistigkeiten . und
104 aus wirtschaftlichen Gründen . Aus
Furcht vor Strafe begingen 5,7 und aus Lie -
beskummer 4,5 Prozent Selbstmord . Bei 7,5
Prozent der Selbstmörder waren die Motive
nicht festzustellen .

Verkehrsunfälle stiegen gegen das

Vorjahr um 15 Prozent

Bonn . Im März dieses Jahres sind 755 Men -
schen im Bundesgebiet bei Verkehrsunfällen
ums Leben gekommen . 18 416 Menschen wur -
den verletzt . Gegen Februar hat sich die
Gesamtzahl der Unfälle um 17,8 Prozent er -
höht . Im Vergleich zum ersten Vierteljahr
1952 haben im ersten Vierteljahr 1953 die
Unfälle um 15,4 Prozent zugenommen . Nach
einer Mitteilung des statistischen Bundes -
amtes haben sich im März insgesamt 30 111
Straßenverkehrsunfälle ereignet .

Mit Mann und Roß und Wagen

Bad Sachsa . Mit fünf Pferden , vierzehn Rin -
dern und Hausrat kam bei Walkenried der
Bauer Otto Engel aus Obersachswerfen bei

Zent. Zurückgegangen sind die Fälle der der freiwillig aus dem Leben geschiedenen Nordhausen ( Sowjetzone ) mit seiner Familie
Kindstötungen um 20 und die der Abtrei - Abtreihung , vorsätzliche Brandstiftung waren unter 18 Jahre alt . 678 Lebensmüde über die Zonengrenze . Engel hatte bei seiner
bungen um 19,2 Prozent . und Körperverletzung verübten Selbstmord aus Schwermut oder we - FHeimatbehörde angegeben , er wolle das Vieh

Von den 141 530 Verstößen gegen die Straf - Im Regierungsbezirk Südbaden sind nach gen Nervenleiden und sonstiger unheilbarer auf sein in unmittelbarer Nähe des Grenzstrei -
gesetze , die im letzten Jahr im ehemaligen dem Bericht des Landeskriminalamtées die Krankheiten . 131 Selbstmörder verzweifelten fens gelegenes Weideland treiben .
iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneein
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21. 45; Do 18. 30; Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20. 22. 00, MI 22. 00, Sa 18. 15. 22. 15; Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : So 8. 30 19. 15, 21. 55. Sa 22. 00; Sorealsuete sonntass 10.0⁰:

2 dienste : S0 7·00, 8. 45; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15; Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

7. 15 Der Herr verteidiser Hat das 10,.30 Die Aula 9. 30 Die guten Freunde 8. 00 Johann Sebastian Bach

§80
9. 15 Geistliche Musik 12. 15 Zur Mittagsstunde 10 . 30 Der verlassene Garten 12. 00 Sang und Klang

12. 00 Schöne Stimmen 28 13. 10 Mittagskonzert 11. 30 Musik zur Unterhaltung 15. 00 Was ihr wollt
13. 30 Aus unserer Heimat 14. 15 Banchetto musicale 13. 00 Eine kleine Melodie 18. 00 Das Meisterwefk

15 . 00 Ein vergnügter Nachmittag 15. 30 Froh und heiter ! 15. 00 Stunde des Chorgesangs 20. 00 Komponisten der Gegenwart
17. 00 Leonce und Lena 17. 00 Was euch gefällt !

8 15. 30 Lebendiges Wissen 20. 45 Fliegende Untertassen
18. 00 Pizzicato und Legato 19. 20. Kleine Abendmusik 15. 45 Was ihr wollt ! 21. 55 Sportmeldungen

20. 05 Richard Strauß 5 20. 00 Konzert des SWF- Orchesters 18. 05 Vom Geist der Zeit 22. 15 Tanzmusik
20. 30 Cosi fan tutte 21. 30 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 Aus unserem Gästebuch 22. 45 Kabarett im Studio
21. 45 Sport aus nah und fern 22. 20 Sport und Musik 21. 30 Das lebendige Volkslied 23. 15 Melodie zur Mitternacht
23. 20 Erwin Lehn und sein Südfunk - ranꝛorenester 23. 00 Fröhlicher Ausklang 22. 45 Tanzmusik aus Frankfurt 0. 15 Orchesterkonzert

7
8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Froher Klang

Mo 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur NMittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 25 Musik am Mittag

88 1600 Nachmittag - konzert 15. 15 Baden - Badener Rhythmus 16. 00 Romanzen und Balladen 15. 50 Otto Besch : Mitsommerlied
17. 00 Konzertstunde 16. 30 Solisten - Konzert 5 5 17. 00 Singendes , klingendes Johannisberg 16. 05 Nachmittagskonzert

8 18. 00 Leichte Mischung 17 00 Die Rheinlande und das Nibelungenlied 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 35 Melodien von W. Meisel
8⁰ Mikrofon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 Operette kurzgefaßt

4 20505 Musik kür⸗ jedermann 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 30 Ein herrlicher Tag 20. 00 Sinfoniekonzert
8 21 . 15 4 18 Cr. 21 . 00Divertimento musicale

8 5 21. 4 Aus dem Londoner senderaum 2240 Tenzerische Melodien
2² 2⁰ eIge18 8 I 8 22 . 20 Kisvierntüsite 5 22 . 39 Nrilsik kür Sasophon , Cello und Klaviet 22. 30 Nachtprogramm
23. 00 Es ist nicht zlies Poesſe , was dünkei istl 23. 00 Andere Sender — andere Sitten 23. 20 Der Jazzelub 9. 30 Ssorgs Haentzschel *

4

„ 8 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Immer lustig — immer frohl
Di 45 Blasmusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Schallplattenmelodie

11. x20 Kleines Konzert 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Südliche Rhythmen
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Unterhaltungsmusik 16. 00 Kammermusik und Lieder 13. 25 Slückliche Reise

. 17. 05 Kleines Konzert 16. 00 Konzert 17. 00 Cedrie Dumont spielt 15. 50 Hans Bund spielt
5 18. 00 Von fremden Ländern und Menschen 17. 00 Musik der Landschaft 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 10 Für Violine solo

119. 00 Mikrofon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Nach der Arbeit
— 20. 05 Welt der Musik 20. 00 Singsang und Harmonika 20. 00 Guten Abend , liebe Hörerl 19. 30 Virtuose Klaviermusik

21 . 15 Zur Unterhaltung 20. 30 „ Der Fall Winslow “ 20. 30 Lebendiges Wissen 20. 00 Hereinspaziert
22. 15 Geburtsstätte von Schlagern 22. 30 Ja2z 1953 20. 45 Wir bringen ihnen 21. 15 Herr Sanders öffnet den Schalipiattenschrank

22. 30 Freiheit und soziale Sicherheit 23. 00 Nachtstudio 22. 35 Das Abendstudio 22. 30 Music - Box

8. 15 Melodien am Morgen 8 . 40 Musikalisches Intermezzo 7. 35 Heitere Klänge 8. 15 Musik am Morgen
Mi 12. 00 Musik am Mittag 9. 45 Katholischer 8. 15 Melodien am Morgen 10. 30 Kammermusik 4

156. 15 Unterhaltsame Weisen 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
17. 15 Alte und neue Hausmusik 13. 30 Musik nach Tisch 13. 10 Melodien von J. Rixner 13. 25 Sinfonische Tänze

17. 40 Fern und doch nah 15. 45 Altwiener Miniaturen 16. 15, Alfred Bauer spielt 16. 20 Kammermusik
19. 00 Mikrofon unterwegs 17. 00 Kleine Melodie 17. 00 Grüße aus der alten 98 17. 45 Musik zum Feierabend

— 20. 05 Heitere Volksmusik 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 15 Unterhaltungsmusik 20. 00 Der Einsame vom Torre del Lago
20. 30 „ Firma Müller & Co. “ 20. 00 Aus unserem Plattenalbum 19. 00 Zeit im Funk und Musik 21. 15 Der vergessene Verbraucher
j121. 15 Wal Berg dirigiert 21. 00 Aus der Welt der Oper 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 22. 10 Ein tänzerisches Intermezzo
22. 20 Das Kammertanzorchester Hans Conzelmann 22. 30 Schöne Stimmen 20. 30 Sinfonie - Konzert 23. 00 Vesco D' Orio und sein Ensembie
23. 00 Das Bostoner Sinfonieorchester 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 15 Sinfonische Tanzbilder 23. 20 Musik zur späten Stunde

8 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezz2o 7. 35 Volkstümliche Klänge 7. 10 Mit Musik geht alles besser
D0 11. 00 Opernmelodien 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Volksmusikalische

912. 00 Klänge der Heimat 13. 15 Musik nach Tischi 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 10. 30 Franz Schubert
16. 00 Konzertstunde 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 16. 00 Musik aus Frankfurt 12. 00 Musik zur Mittagspause
17. 10 Leichte Unterhaltungsmusik 15. 45 Lyrik der Zeit 8 16. 45 Drei Chansons 13. 25 Musik am Mittag
139. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 16. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 138.15 Unterhaltungsmusik 15. 50 Tanzmusik

2 20. 05 Operettenkonzert 16. 45 Klaviermusik 20. 00 Guten Abend , liebe Hörerl 17. 45 Gut aufgelegt
21. 20 Filmprisma 20. 00 Einen Strauß voll bunter Blumen 20. 30 Seschichte vom Soldaten 19. 40 Hermann Hagestedt und sein Orchester

2 21. 35 Die Stuttgarter Hymnus - Chorknaben 4 21. 30 Das Orchester Kurt Edelhagen 21. 55 Mario Lanza singt 20. 20 Der Hammer
2² 30 Schweizer Dichter 23. 00 Slanz und Last des Purpurs 22. 35 Literaturkritik im Verhör 22. 10 Americana
23. o%0 Orchesterkonzert 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 05 Zur guten Nacht 4 23. 15 Musikalisches Nachtprbgramm

8. 15 NMelodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 7. 35 Heitere Klänge 8. 15 Fröhliche Spielmusik
4 Fr 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Eine kleine Schallplattenauswahl

12. 00 Musik am NMittag 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tis 12. 00 Musik zur Mittagspause
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 16. 45 Der Christ in der Welt 15. 50 Nachmittagskonzert
17. 00 Zum Fünf - Uhr - Tee 16. 30 Lieder 17 . 00 Böhmische Musikanten 16. 15 Klaviermusik
13. 00 Das Jahr im Lied 17. 00 Sang und Klang im Volkston 18. 15 Unterhaltungsmusik 17. 35 Junge Generation
19. 00 Mikrofon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Slück aus dem Atherl ! 17. 45 Jetzt ist Feierabend
20. 05 Das Württembergische Staats - Orchester 20. 00 Operettenklänge 20. 30 Heinrich Boll : Zwei Seschichten 19. 30 Französische Opern

— 21. 30 Al Martino singt 21. 00 Die großen Meister 21. 00 Die bunte Folge 21 . 00 Mit Feuer und Rotstift
R 2². 15 Das Streichorchester Franz Deuber 22. 20 Kleine Melodie 22. 35 Studie für neue Musik 22. 10 Das Art - van - Damme- Quintett

23. 00 Blues vor Mitternacht 22. 30 Nachtstudio 23. 20 Tanzmusik 22. 30 Nachtprogramm

10. 45 Franz Minalovic - Rosenberger 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Fröhliche Morgenmusik 7. 10 Vorwiegend heiter

50 11. 15 Junge Künstler stellen sich vor 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stürdchen nach Tisch 10. 30 Kammermusik
12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 14. 30 Volkslied und Volksmusik 12. 00 Frohes Wochenende
14. 15 Der Zeitfunk am Samstagnachmittas 14. 45 Claire Booth - Luce 16. 00 Tanztee 13. 25 Leichte Mischung

—— 16. 00 Tanztee der Jugend 15. 00 Ballettszenen aus der Welt der Oper 17. 00 Alte Geschichten — neu berichte 14. 00 Am Samstag um zwei
2 18. 00 Bekannte Solisten 16. 00 Vogelparadies Mainkur 18. 15 Unterhaltungsmusik 15. 30 Aus der Welt der Arbeit
2 19. 00 Die Stuttgarter Volksmusik 16. 30 Einer ist immer der Dumme 19. 00 Zeit im Funk und Musik 16. 00 Vom Applaudieren und Konferieren

20. 05 Aus Konzert und Oper 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 18. 00 Am laufenden Band
21. 15 „ Wer weiß wo? “ 20. 00 Musik , die unsere Hörer Wunschen 21. 15 Tonfilm - Melodien 19,30 Ständchen

— Broadwayschlager Anno dazumal 22. 20 Sportrundschau 22. 45 Mitternachts - Cocktail 20. 00 Metropol - Theater Berlin
23. 15 Melodie zur Mitternacht 22. 45 Der SWF bittet zum Tanz 1. 00 Rendezvous nach Mitternacht 22. 10 Sinfone
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Eine ungewöhnliche Konfirmation erlebte Richard Ryman in Glendale (Kali .

fornien ) . Richard , der am Kinderlähmung erkrankt ist , liegt seit September 195

in der Eisernen Lunge . Ein Pastor kam zu ihm und Konfirmierte den kranken

Richard in seiner unbequemen Lage . Links Richards kKrankenschwester, die Kurz
1 Vorher in der Kirche konſirmiert wurde .

Schwierige Arbeit im Gebirge . Ein Blindgänger in der Nähe von Berchtesgaden wird abgeseilt . Eine riesige Stichflamme schlägt gegen

oRS WOCH lMENODE

Der Tod wird liquidiert
Veber sieben Jahre ist es jetzt her , daß der grausigste

aller Kriege sein Ende geſunden hat . Ueber sieben Jahre ,
tagaus - , tagein , dauert nun schon die Vernichtung des
Kriegsmatèerials , ein Beweis dafür , welch unvorstellbare Men -
gen von Munition , Bomben , Granaten , Spreng - und Kampf -
stoffen vorhanden gewesen sein müssen , wenn sie nach
pausenlos jahrelanger Arbeit noch immer nicht unschädlidh
sind .

Munitionsfabriken , Sprengstofflager und Kampfstoffanstalten
wurden zerstört und der Inhalt vernichtet oder der Wirtschaft
nutzbar gemacht . Blindgänger und von deutschen Truppen
zurückgelassene und fortgeworfene Munition — eées handelt
sich dabei um Mengen von Tausenden von Tonnen — müssen
in mühsamer Kleinàrbeit àufgespürt gesammelt und vernichtet
werden .

Die Hauptarbeit ist geschafft , aber was jetzt noch kommt ,
sind die unangenehmsten und schwierigsten Fälle , die man
sich bis zuletzt àufgespart hat : Gesprengte Bunker , unter
deren Schuttmassen scharfe Munition und Kampfstoffe lagern
und geräumt werden müssen , Blindgänger in unzulänglichen
Gebirgsgegenden , Fässer , in dénen Kampfstoff aufbewahrt
wurde .

5

Die letzte Phase ist erreicht . In wenigen Monaten
soll es in Deutschland keine Granate mehr geben . Dann
wird àuch dieser Tod endgültig liquidiert sein . J. S.

Die stählerne Tulpe , ein Geschoß , das kein Mensch kennt :
Rö6- Granaten nach der Sprengung . Diese Geschosse gehen glatt
durch 10 m gewachsenen Fels , 21 m Erdboden oder 2,5 m
Eisenbeton ( links außen ) .

Der Tod im Baum . Sogenannte Schmetterlings - oder Butter -
fly - Bomben , die bei der Sprengung eines Bunkers durch die
Luft flogen , haben ihre Flügel entfaltet , sich im Geäst eines
Baumes verfangen und sind scharf geworden . Gleich Todes
früchten hängen sie in den Aesten und ein Windstoß kann sie
zur Detonation bringen ( links ] .

Keine Makkaroni , sondern Stangenpulver vor der Ver -
nichtung auf der Sandbank eines Flußbettes . Ein Warnsignal
läßt die Arbeiter in Deckung gehen , wenn das Pulver ent-⸗
zündet wird und explodiert ( rechts ] .

Die „ Arbeitsgemeinschaft Deutscher Lehrerverbände “ Veranstaltete in Flensburgeinen Lehrerkongreß , an dem 1800 Delegierte und Gäste teilnehmen . Unser Fotòo
zeigt : Professor Akirs Mori von der Universität Osaka Gapan ) , der die Eröffnungs -ansprache hielt .

Eine heitere Melodie erklang im Hamburger , Kathaus , als im Festsaal 50 Volks -tanzpasre aus Südafrika zu Gast waren , die auf ihrer Europatournee in der Hanse -
stadt eintrafen . Nach der offiziellen Begrüßung ließen sich die Tänzerinnen un -befangen auf dem Teppich im Festsaal nieder .

den Himmel . Täglich werden 300 Zentner Pulver vernichtet .

Jeden Tag zwei Stumpen raucht Frau
Kottmann aus Menziken im Schweizer
Kanton Aargau trotz ihrer hundert Le-

5

bensjahre . Ihre kleine Leidenschaft ist
eigentlich gar nicht 80 ungewöhnlich,
wenn man bedenkt , daß sie 43 Jakts in
einer Tabakfabrik eerheltet hat .

Fotos : Senckpiehl ( , dpe 05

1
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mein Wissen im Fachgeschäft ein Akkordeon . In -

5. Jahrgang / Nummer 129

Max kaufte sich ein Akkordeon

L. B. : Mein 19jähriger Sohn kaufte sich ohne

zwischen hat er seinen Job verloren und fälit mir
zur Last . Das Instrument ist erst zur Hälfte be⸗
Kkahlt . Die Firma will ihn anzeigen . Betrussab -

sicht lag meinem Sohn fern da der Junse ja gut
Verdiente . Muß der Kaufvertrag von meinem

Sohn oder von mir erfüllt werden ? Das Geschäft
stellt sich mit einer Rückga be des Instruments
nicht zufrieden , trotzdem wir doch dabei immer

noch Geld verlieren würden .

Schließt der Minderjährige einen Vertrag
ohne die erforderliche Einwilligung des ge -
setzlichen Vertreters , so hängt die Wirksam -
keit des Vertrages von der Genehmigung des
Vertreters ab . Der gute Glaube an die Ge -
schäftsfähigkeit des Vertragspartners , hier
die Mündigkeit Ihres Sohnes , wird nicht ge -
schützt . Falls der Instrumentenhändler Ihren

Sohn ausdrücklich nach dem Alter gefragt
und dieser sich u. U. noch schriftlich als
Vvolljährig bezeichnet hat , liegt eine Täu -
schungshandlung Ihres Sohnes vor , die je
nach den weiteren Umständen betrügerischen
Absichten dienen konnte . Eine Strafanzeige

der Musikalienhandlung würde nach dieser
Richtung laufen . Der Nachweis einer straf -
baren Handlung erscheint nach Sachverhalt
nicht möglich . Sofern Ihr Sohn durch sein
Verhalten eine Täuschung über sein Alter
herbeigeführt hat , haftet er wegen unerlaub -
ter Handlung für den Schaden , der der Fir -
ma durch ihr Vertrauen auf die Wirksamkeit
des Vertrages entstanden ist . Ihr Sohn ist
nicht verantwortlich , wenn er das 18. Le -
bensjahr bei Begehung der schädigenden

Handlung nicht vollendet und nicht die zur
Erkenntnis der Verantwortlichkeit erforder -
liche Einsicht hatte . Er könnte dann höch -
stens aus Billigkeitsgründen zur Schadloshal -

tung herangezogen werden , was von den

Vermögensverhältnissen und den Tatumstän -
den abhängt . Sie persönlich haben den Ver -

trag nicht genehmigt und sind nicht daraus

Vverpflichtet . Nur soweit eine Verletzung der

Aufsichtspflicht in Betracht kommen würde ,
nätten Sie für dadurch entstandenen Scha -
den einzutreten .

3
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sollen , bitten wir als solche beson -
ders kenntlich zu machen .

Mer spricht der Brisfhosten - Onkel der N

Rechtsauskunft . sowie die Beantwortung von Fragen
jeglicher Art aus dem täslichen Leben kann nur
auf schrittliche Anfrage erfolsen unter Beifügung
der letzten Monatsquittung unserer Zeitung . Ano -
nyme Zuschriften werden nicht beantwortet . An-
fragen , die nur schriftlich beantwortet werden

Ersctzansprüche des Arbeitgebers
gegen Dritte wegen Verletzung von Arbeitnehmern ?

Recht häufig werden Arbeitgeber in ihrer

Vermögenslage dadurch geschädigt, daß tüch -

tige Arbeitskräfte von dritten Personen in

inrer Gesundheit verletat werden . Man denke

nur an das alltägliche Beispiel eines Verkehrs -

Unfalles . Hat dann der Arbeitgeber selbst

einen Schadensersatzanspruch gegen den
Schädiger ? Hierzu ist neuerdings ein die bis -

herige Rechtsprechung grundlegend fortbil -

dendes Urteil des höchsten deutschen Zivilge -

richts ergangen :

Bundesgerichtshof v. 19. 6. 52 in RdàA 53 /1 34:

„ Der Angestellte , der während seiner durch
einen Unfall infolge der unerlaubten Handlung
eines Dritten herbeigeführten Erkrankung weiter
seinen Lohn empfängt , sei es auch vorschuß -
weise muß jedenfalls insoweit , als er befriedigt
ist und befriedigt bleibt , sich seine Schadens -
ersatzansprüche gegen den Schädiger auf seine
Lohnansprüche anrechnen lassen und insoweit
seine Schadensersatzansprüche gegen den Schädi -
ger seinem Arbeitgeber zur Verfügung stellen .
Umgekehrt geht der vertragliche Anspruch des
körperlich verletzten Angestellten , den dieser
gegen seinen Arbeitgeber auf Grund des Arbeits -
vertrages nach 8 616 Abs . 2 BGB hat , den delikti -
schen Schädiger nichts an . Dieser kann nicht ein -

wenden , daß dem Verletzten infolge seines Lohn -
anspruchs aus 8 616 BGB überhaupt kein Schaden

Das Rollschuhlaufen als Straßenspori
E. D. : Muß man sich gefallen lassen , daß die

Kinder stundenlang in einer belebten Geschäfts -
straße auf dein Gehweg unter lautem Geschrei

rollschuhlaufen , besser gesagt „ rasen “ ? Hat man

*

denn noch nicht bemerkt , daß es nur darauf zu -
rückzuführen sein mag , daß die viereckigen Be -
tonpflasterplatten dadurch dauernd lose sind und
in verhältnismäßig kurzer Zeit immer wieder neu
verlegt werden müssen ?

Kinderspiele sind nur auf der Fahrbahn

untersagt . Auf dem Gehweg sind sie zuläs -
sig . Auch auf Fahrbahnen , die für den Durch -

gangsverkehr gesperrt sind , sind sie für zu -

Jäßig erklärt . Natürlich darf durch solche

EKinderspiele der Verkehr nicht gefährdet und
kein Verkehrsteilnehmer beschädigt oder
mehr als nach den Umständen unvermeidbar
behindert oder belästigt werden . Ein Vorge -
hen im Sinne des §S 360, 11, Strafgesetzbuch ,
setzt voraus , daß der Lärm in ungebührlicher
und vermeidbarer Weise verursacht wird .

Da Kinder unter 14 Jahren aber für ihr
Tun nur beschränkt verantwortlich sind , wä⸗-

re allenfalls zu untersuchen , ob die Eltern
ihre Aufsichtspflicht verletzen . Dies gilt auch
fkür mutwilige Belästigungen oder Beleidi -

gungen . Der Erfolg solcher Strafverfahren
ist aber recht mager , weil der durch ein
Kind verursachte Lärm nicht als ruhestörend

angesehen wird oder die strafrechtliche
Bedeutung des Falles gering ist . Es erscheint

angebrachter zu sein , die Eltern der betref -
kenden Kinder zu ermitteln und sie zu ent -

sprechenden Erziehungsmaßnahmen zu ver -

anlassen , wobei man voraussetzen kann , daß
die Eltern sich als vernünftiger als die Kin -
der zeigen und gewillt sind , hier Abhilfe zu

schaffen .
Was die auf das Rollschuhlaufen zurückzu -

kührenden Gehwegschäden anbetrifft , so steht
denjenigen , die für die Beseitigung dieser an
sich aufzukommen haben , ein Rückgriffsrecht
( in diesem Falle gegenüber den Eltern der
den Schaden verursachenden Kinder ) zu , wo -
bei sie allerdings die schwer zu führende Be -
weislast trifft , daß die über den Rahmen des
„ Gemeingebrauchs “ hinausgehenden Schäden
auf die Kinder zurückzuführen sindt.

Geschwister Schm . : Wir sind durch Erb
schaft in den Besitz mehrerer Sparbücher gelangt ,
die u. E. aufwertbare Altsparguthaben nach dem
verabschiedeten Altsparergesetz énthalten . Müs -
sen wir eine Aufwertung bei der betreffenden
auswärtigen Sparkasse anmelden ?

Nach den bisher vorliegenden Verlautba -
rungen ist das nicht nötig , da die Institute
an Hand ihrer Unterlagen von sich aus fest -
Zustellen haben , wer Ansprüche auf Ent -
schädigung hat und wie hoch diese sind . Es
ist damit zu rechnen , daß dadurch ein hoher
Prozentsatz aller Fälle auf dem Amtswege
erledigt werden wird , ohne daß der Altsparer
von sich aus einen Antrag zu stellen braucht .
Nach Ablauf einer noch festzusetzenden Frist
können die Altsparer , deren Anspruch nicht
bestätigt ist , dann diesen immer noch an -

melden .

Widder ( 21. März bis 20. Aprih : Die Ver -
hältnisse scheinen sich jetzt wieder zu bes -

sern , so daß Sie auf dem bisher Erreichten wei -
ter ausbauen können . Nutzen Sie die Gelegen -
heiten aus , die sich Ihnen jetzt bieten . Sie haben

auch Glück in der Liebe und können Ihre Mög -
lichkeiten wahrnehmen . Gewinne aus persönli -

chen Unternehmungen lassen sich gut auswerten .

Stier (21. April bis 20. Mai ) : Jetzt haben
Sie freie Handlungsentscheidung . Da die

Grundtendenz stabil ist , köinnen Sie sich auch gut
durchsetzen . In der Liebe gibt es ein Streitge -
spräch , das sicher alles klärt . Nutzen Sie alle Mög -
lichkeiten aus , die sich Ihnen bieten . Auch in der
beruflichen Situation zeigt sich Förderung durch
Behörden .

75 Zwillinge ( 21. Mai bis 21. Juni ) : Da die
Srundtendenz unsicher ist , so sollten wich -

tige private und Liebesfragen unterbleiben oder
verschoben werden . Gegen Wochenmitte bessert
sich die Lage und Sie können eine Sache in An -
griff nehmen , die bisher nicht erledigt werden
kKkonnte. Gründliche Vorbereitungen werden wich -
tig und wertvoll für neue Vorhaben sein . “

E Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Jetzt ist auch
hier der Moment des Handelns gekommen .

Beruflich und finanzſhll sind die Erfolge greifbar
nahegerückt . In Liebe und Freundschaft klappt
es aber erst nach Wochenmitte . Reisen sollten
auch erst gegen Wochenmitte angetreten werden ,
zumal davon wichtige geschäftliche Resultate ab -
hängen .
— Löwꝛe (24. Juli bis 23. August ) : Die guten

Irkolge halten weiterhin an . Versuchen Sie
daher alle wichtigen Vorhaben jetzt durchzufüh -
ren . Halten Sie sich aber an Tatsachen und ver -
sprechen Sie sich nicht allzu viel von fremder
Hilfe . Persönliche Verbindungen werden erst ge -
gen Wochenende von größerer Bedeutung sein .

2 Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Wenn wir die Gesamtsituation betrachten ,

So stellen wir fest , daß es wieder einen wichtigen
Schritt vorwärts geht . Wenn noch uneinheitlich ,
80 ist doch die Lage gegen Wochenmitte stabil .
Gute Geschäfte sind möglich , die auch mit Reisen
zusammenhängen . Durch persönliche Aktivität
kann viel erreicht werden .

NIMM ' S WIE ' S KOMMI
ioroskop für die Woche vom 8. bis 14 . Juni 1952 —

F3 Waage ( 24. September bis 23. Oktober ) :
Diese Woche ist sehr gut für private Dinge

geeignet . Sie können sich jetzt mehr denn je
darum bemühen , Ihre Meinung durchzusetzen .
Mittlerweile ist auch um Wochenmitte eine gute
Möglichkeit vorhanden , alle Fäden in die Hand zu
nehmen . Bekämpfen Sie aber die Neigung zur
Sleichgültigkeit und gehen Sie bewußt vor .

α Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Bis Wochenmitte noch positiv . Deshalb sind

alle wichtigen Dinge zu diesem Zeitpunkt durch -
zuführen . Nachher tritt eine gewisse Labilität ein ,
die sich auch in gesundheitlicher Beziehung be -
merkbar macht . Nutzen Sie die günstige Zeit -
spanne zu Anfang der Woche für alle persönlichen
und beruflichen Vorhaben .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Ein günstiger Zeitpunkt für berufliche

Fragen bahnt sich an . In der Liebe und Freund -
schaft sind die Möglichkeiten insofern uneinheit -
lich , als die neue Bekanntschaft mehr verspricht
als sie dann wirklich hält . Berufliche Störungen
gehen aber bald vorüber . Eine wichtige Reise
mußte immer wieder aufgeschoben werden .

24 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Es geht jetzt weiter voran . Wenn auch noch

nicht alles nach Wunsch ausgeht , so läßt sich doch
vieles erfolgreich verwirklichen . Im beruflichen
Streben zeigen sich einige gute Möglichkeiten um
Wochenmitte , die ausgewertet werden sollten .
Reisen und Erholungsfahrten sind sehr bedeu -
tungsvoll . Bei allem Handeln Kleinigkeiten nicht
übersehen .

46⁰ Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Eine nicht gerade günstige , aber doch noch

erträgliche Woche . Es kann sein , daß Sie durch
eine ältere Persönlichkeit gefördent werden .
Uberhaupt ist jetzt mit Protektion um Wochen -
ende zu rechnen . Berufliche und persönliche Rei -
sen sollten jedoch erst zum Wochenende angetre -
ten werden .

n Fische (20. Februar bis 20. März ) : Wenn
unn agauch der Wochenbeginn noch unter span -

nenden Einflüssen steht , wobei gesundheitliche
Störungen wahrscheinlich sind , so ist die Woche
bereits ab Mittwoch wesentlich wertvoller und
positiver . Geschäftliche Erfolge werden nicht aus -
bleiben . Bei Verhandlungen sachlich bleiben und
nichts übereilen .

entstanden sei . Im Ergebnis ist somit die Anrech -
nung von Lohnfortzahlungen des Arbeitgebers
auf Schadensersatzverpflichtungen des Täters aus
einer unerlaubten Handlung zu dessen Gunsten
zu verneinen .

Die Wachpolizisten haben ihre Schadensersatz -
ansprüche gegen den Beklagten an die Klägerin
abgetreten . Gegen diese Abtretung bestehen keine
rechtlichen Bedenken . Der Hinweis darauf , daß
die Ansprüche aus §8 823 Abs . 1, 843 BGB wegen
Minderung ihrer Erwerbsfähigkeit nach 8 4 Abs . 1
der Lohnpfändungsverordnung unpfändbar und
deshalb gemäß § 400 BGB unübertragbar seien ,
vermag nicht durchzugreifen . Die Klägerin hat
Lohnvorschüsse für die gesamte Zeit ihrer Dienst -
unfähigkeit gewährt . Es ist davon auszugehen ,
daß diese Vorschüsse dauernd im Besitze der ver -
letzten Wachpolizisten verbleiben werden

Wenn der Abtretende aber den vollen Gegen -
wert von dem AG erhalten hat und ihn behält ,
dann besteht jedenfalls kein Hindernis für die
Abtretung der Ansprüche mehr , auch wenn sie im
übrigen , soweit es sich hier überhaupt um Unfall -
rentenansprüche handeln würde , unpfändbar sein
sollten . “ ( Vergl . auch Dersch in BB 52/31/891 .

Anmerkung : Die Körper - und Gesund -

heitsverletzung eines Menschen ist zivilrecht -
lich eine „ unerlaubte Handlung “ . Grundsätz -

lich hat nur der unmittelbar Geschädigte An -

Sprüche auf Schadensersatz . Ausnahmen be -

stéehen nur bei gesetzlichen Unterhalts -

und Dienstpflichten , also in der Regel bei

nächsten Familienangehörigen .

Diesen Grundsatz hat das frühere Reichs -
gericht streng durchgehalten . Auch der Bun -
desgerichtshof hat insoweit nicht anders ent -
schieden . Jedoch führte die frühere Recht -
sprechung zu der weiteren Konsequenz , daß
der Arbeitnehmer in Höhe eines etwaigen
Lohnanspruches gegen den Arbeitgeber nicht
einmal Ansprüche gegen den Schädiger er -
heben könne ; denn er sei insoweit vermögens -
mäßig nicht geschädigt .

Es ist weiterhin angenommen worden , daß
dis Schadensefsatzansprüche , des Verletzten ,

gegen den Schädiger nicht auf den Arbeit -
geber übertragen werden können , weil sie un⸗
Pfändbar seien .

Es feiilt hier leidéer der Raum , das wichtige
Urteil im einzelnen zu behandeln ; spätere Ent -
scheidungen aus der Privatwirtschaft ( hier
handelte es sich um öffentliche Angestellte , bei
denen auch noch Bestimmungen der TOA hin -
einspielen ) werden im übrigen noch zur Ver -
tiefung Anlaß geben . Jedoch verdient folgen -
des festgehalten zu werden :

1. der Arbeitnehmer braucht sich Löhne oder

Lohnvorschüsse auf seinen Schadensersatz -

anspruch nicht anrechnen zu lassen ;

2. der Arbeitnehmer kann in Höhe seines er -

haltenen Lohnes oder Lohnvorschusses den

Schadensersatzanspruch an den Arbeitgeber
abtreéten . Der Bundesgerichtshof hält ihn

dazu sogar für verpflichtet . ( Siehe auch die

Analogie zu 88 281 , 255 BGB ) .

3. Weitere mittelbare Schadensersatzansprüche
gegen den Schädiger des Arbeitnehmers hat
der Arbeitgeber jedoch auch heute nicht .

( Mitgeteilt von
der Handwerkskammer Mannheim )

Samstag / Sonntag, 6. /7 . Juni 1953

Etwas vom Tennis

Lisa R. : Ich wäre dem Briefkastenonkel
dankbar , wenn er mir zur Abrundung meiner
bisherigen Kenntnisse vom Tennis folgende Fra -

gen beantworten könnte : Wieviel Spiele muß ein
Spieler für sich entscheiden , wenn er einen Satz
gewinnen wille Und wieviel Sätze muß er gewin -
nen , ehe er den ganzen Kampf für sich entschei -
det ? Warum hat denn jeder Spieler z wei Auf -
schlagbälle ? Seit wann wird in Deutschland Ten -
nis gespielt , und woher stammt der Ausdruck
„ Lawn Tennis “ ? Kannst du mir etwas über das
berühmte „ Wimbledon “ ssagen ? Was hat es mit
dem „ Davis - Cup “ auf sich ?

Liebe Lisa , lieber hätte ich Dir etwas ge -
sagt über den schiefen Turm von Pisa , denn
Sso Viel auf einmal macht Mühsal ! Aber Deine

Wißbegier soll gestillt werden :
Zum Gewinnen eines Satzes gehören min -

destens sechs Spiele . Wenn B. aber selbst
fünf Spiele gemacht hat , dann hat sein Geg -
ner A. nicht etwa mit 6: 5 gewonnen , sondern
es wird weitergespielt , bis einer der beiden
zwei Spiele mehr als der andere gewonnen
hat . Wenn B. also fünf Spiele gemacht hat ,
so muß A. , der sechs gewonnen hat , das
nächste gewinnen ; er gewinnt dann den Satz
Rit 65 .

Normalerweise , also etwa , bei Freund -

schaftsspielen oder Turnier - Vorrunden , ge -
nügt der Gewinn zweier Sätze . In Turnier -
Endrunden der Männer entscheidet der Ge -
winn dreier Sätze . Die Frauen brauchen je -
desmal nur zwei Gewinnsätze zum Sieg .

Ganz früher stand den Spielern nur ein

Aufschlagball zur Verfügung ; es soll aber
einmal einen König gegeben haben , der das

Tennisspiel liebte und einen sehr schlechten
Aufschlag hatte ; seit dieser Zeit wird den
Spielern nach dem ersten mißglückten Ver -
such der zweite Aufschlagball gewährt . Um
den ersten Aufschlag im Spiel wird gelost ;
der Gegner des Spielers , der den ersten Auf -
schlag ausführt , darf die Seite wählen .

Der erste Tennis - Club in Deutschland
( 1881 ) war der Baden - Badener Lawn - Tennis -
Club . Tennis ist die englische Aussprache
des französischen „ tenez “ ( „ Haltet ! “ , Ach -
tung ! “ ) ; Lawn bedeutet Rasen , da früher
vorwiegend auf Rasenplätzen gespielt wurde ,
Während heute in Deutschland hauptsächlich
auf Hartplätzen mit roter Auflage ( Ziegel -
mehl ) gespielt wird . Die Meisterschaftsplätze
der großen Vereine sind sogenannte „ Entout -
cas “ - Plätze , auf denen selbst nach starken
Regenfällen bald wieder gespielt werden

kann .
Wimbledon , ein Eondoner Vorort , hat Welt -

berühmtheit erlangt durch das dort in der
zWeiten Junihälfte jeden Jahressstattfindende
Pennis - Purnier , Der All England Lawn -
Tennis - Club besitzt dort zwei Centrecourts
( Meisterschaftsplätze ) — sorgfätigst gepflegte
Rasenplätze — und 18 Außenplätze . Seit 1877 .
wird dort gespielt ; bis 1923 galten die Spiele
als die Weltmeisterschaften .

Der Davis - Coup , oder besser gesagt , der
Davis - Pokal , wurde von dem Amerikaner
Dwight F. Davis 1900 für einen Mannschafts -
Wettbewerb gestiftet , der amtlich „ Die inter -
nationale Meisterschaft “ heißt . Im Pokal -
kampf stellt jedes Land zwei Einzelspieler

und ein Doppelspielerpaar . Die Gegner wer⸗
den durch Los bestimmt . Jeder Wettkampf
zwischen zwei Ländern besteht aus vier Ein -
zelspielen und einem Doppel . Jeder Einzel -
spieler spielt gegen die beiden des anderen
Landes . Siegerin ist die Mannschaft , die min -
destens , drei der erreichbaren fünf Punkte
gewinnt . Der Wettbewerb findet in einer eu -
ropäischen und in einer amerikanischen Zone
statt . Die Sieger der beiden Zonen kämpfen
im „ Interzonenfinale “ um das Recht , den
Vorjahrssieger Gokalverteidiger ) herauszu -
fkordern . Der Sieger dieser Herausforderungs -
runde verteidigt den Pokal im nächsten
Jahre . Der Preis besteht aus einer großen
Silberschale , auf deren Sockel die Namen der
Spieler des siegreichen Landes eingetragen
Werden .

Kleine Anfragen kunterbunt
Gewerbeschüler A. C. : Wir haben jetzt

in der Gewerbeschule Staatsbürgerkunde . Das
Taschengeld langt nicht zur Anschaffung von Bü -
chern . Gibt es eine Zeitschrift,die in gemeinver -
ständlicher Form belehrende Abhandlungen

bringt ? 8

Wir empfehlen die Monatszeitschrift „ Der
Bürger im Staat “ der Arbeitsgemeinschaft
Sleichen Namens . Wenden Sie sich an den
Verlag W. Kohlhammer , Stuttgart O. , Urban -
straße 12 - 141

Spätheimkehrer K. L. : Steht mir als
Spätheimkehrer bei der Lohnsteuer auch dann ein
Freibetrag vom Einkommen zu , wenn ich bisher
wegen anderer Verpflichtungen kaum Mittel für
die Wiederbeschaffung von Hausrat und Kleidung
freimachen konnte ?

Sie können die Ermäßigung der Lohnsteuer
auch dann beim zuständigen Finanzamt be -
antragen , wenn Sie bisher weder Hausrat

noch Kleidung anschaffen konnten . Setzen
Sie sich mit dem zuständigen Finanzamt in
Verbindung !

H. F : Lieber Briefkastenonkel , kannst Du mir
sagen , warum man von einem „ Steckbrief “ spricht ,
wenn Strafbehörden nach einem straffällig Ge⸗
wordenen fahnden ?

Zur Zeit der Femegerichte — es war im 14.
und 15. Jahrhundert — wurde dem unter An -
Kklage gestellten Bewohner einer Burg die
Vorladung zur Gerichtsverhandlung dadurch
zugestellt , daß sie nachts mit einem Dolch an
dem Burgtor befestigt wurde . Dieser an die
Tür „ gesteckte Brief “ War also der Vorläufer
des heutigen Steckbriefes , der einem Verbre -
cher , der flüchtig ist oder sich verborgen hält .
zum Verhängnis wird .

Frau L. L. : In einer Erbschaftssache benötige
ich die Anschriften der Auslandsvertretung der
Bundesrepublik in Schweden und — sofern eine
besteht — in San Francisco . Können Sie mir da
helfen ?

Notieren Sie : Schweden : Gesandtschaft der

Bundesrepublilkæ Deutschland in Stockholm ,
Leiter : Gesandter Dr . K. Sieveking . Anschrift :

Västra Trädgardsgatan 10, Stockholm . Fern -

SPrech - Nr. Stockholm 23 0945 . Für San Fran -
cisco : Generalkonsulat der Bundesrepublik
Deutschland in San Francisco . Leiter General -

Konsul Dr . F. Stahlberg . Anschrift : 18th Floor ,
Central Tower Building , 703 . Marketstreet ,

San Francisco . Fernsprech - Nr . : Vukon 2- 1344 .

K. Se h. : Können Sie mir sagen , wo ich Näheres
über die Möglichkeiten , zum höheren auswärtigen
Dienst zugelassen zu werden , erfahren kann ?

Sie können sich zwecks Beratung mit dem
Nachwuchsreferat der Personalabteilung des
Auswärtigen Amtes in Bonn in Verbindung
setzen , das auch über das Merkblatt verfügt ,
in dem das Auswärtige Amt die Bedingungen
für die Zulassung zum Vorbereitungsdienst
fkür den höheren auswärtigen Dienst zusam -

mengefaßt hat . Gesuche um Zulassung zum
Vorberéitungsdienst für den höheren auswär⸗

tigen Dienst sind an das Auswärtige Amt ,
Abteilung I, Bonn , Koblenzer Straße 125 , zu
richten , Die Bewerber sollen mindestens 24
und im allgemeinen nicht über 30 Jahre alt
sein . Weibliche ung männliche Bewerber sind
einander gleichgestellt . Die Kenntnisse , die

vom Bewerber erwartet werden , können auch
durch Selbststudium erworben sein .

„



Die „ Helgoländer Seekuh “
Wer je in Friedenszeiten ein paar

Tage auf der Insel Helgoland ver -
brachte und dabei ein wenig von dem
nicht eben seltenen grauen Nordsee -
nebel erlebte , vergißt nie das dumpfe
Brüllen , das durch den Nebel hindurch
sich über die ganze Insel legte . Die
„ Helgoländer Seekuh “ nannten die
erst etwas erschreckten Badegäste
dieses Nebelhorn , das mit seinem
Gebrüll bei einigermaßen günstigem
Wind bis 50 km auf See hinaustönte
und die Weltschiffahrt in dem beleb -

Ein sechs Meter khohes Stahlgerüst ,
darin überéinander angeordnet sechs

Schallõcher für die einzelnen Sender ,
sduber angestrichen — das ist die

„ Helgoländer Seekuh “ auf dem Zei -

chentisch des Konstrukteurs und in

der Eubrikhalle . Man glaubt es kdum ,
daß die Membranen kinter den kdum

kopfgroßen Löchern solchen Krach

machen können . Werkfoto

ten Gewässer vor den Klippen der
Felseninsel Warnte .

Die Badegäste dieses Sommers und
die Helgoländer , die in die ersten
Fischerhäuser auf der Insel einziehen ,
werden das rote Eiland wieder frie -

densmäßig „ hören “ — die Helgoländer
Seekuh brüllt wieder seit einigen
Wochen , zunächst allerdings gewisser -
maßen zur Hälfte . Eine Kieler Firma ,
neben einer schwedischen Fabrik ein -

zige Werkstätte für diese riesigen
„ Luftschallsender “ auf elektromagneti -
scher Grundlage in der Welt , baute
auf der Südostspitze Helgolands die
erste ( in höheren Tonlagen „ brum -
mende “ ) „ Seekuh “ auf . In ein paar
Wochen wird die zweite , tiefstimmige
Anlage hergerichtet werden , für die

an der Nordspitze der Insel auf dem

Hang unter den Klippen das große
Beton - Untergerüst sich im Bau befindet .

Im Augenblick kann man die merk -

NEUE TECHNIK

brüllt wieder
würdige „ Helgoländer Seekuh “ noch
auf dem festen Land im Fabrikhof in
Kiel besichtigen , in guter Gesellschaft ,
neben schrankgroßen Nebelhörnern ,
die seinerzeit für Ozeanriesen , wWiée

„ Bremen “ und „ Europa “ , konstruier !
wurden . Ab und zu darf in den Nit .

tagsstunden — nur nach Vereinbarung
mit den umliegenden Betrieben und
der in der Nähe befindlichen Univer -
sität — das „ arme Tier “ in gedämpf -
ten Tönen losbrüllen — volle Laut -
stärke könnte die Bevölkerung der

umliegenden Stadtviertel in Aufregung
setzen . Auch so flattern dem Beschauer
schon die Hosen , wenn er in den

Schallkegel hineingerät , und die Män

ner , die mit der Anlage umgehen ,
müssen sich Watte in die Ohren
stecken und den Mund aufmachen ,
wWenn sie in Betrieb gesetzt wird , um
das Trommelfell vor Schäden zu
bewahren .

Hunterbuntes aus der Iechnik
Ein großes New Vorker Heirats -

institut preist ihre heiratslustigen
Kandidatinnen durch den Fernsehfunk
an , Angesagt wird die Sendung aus -
drücklich als nur für Ledige . Ob alte
Ehemänner nicht hin und wieder
doch einen Blid riskieren und unan -
gebrachte Vergleiche ziehem werden ?

Ein schwedischer Bauer hat bei der
Stodcholmer Rundfunkverwaltung die

Halbierung seiner Rundfunkgebühr be -

antragt , weil er in letzter Zeit nur
noch auf einem Ohr hören kann .

Der amerikanische Hausfrauenver -

band hat beantragt , daß Boxkämpfe
nicht mehr über die Fernsehsender

gehen sollen , weil die Gefahr besteht ,
daß die Ehegatten verrohen .

Wie das „ Wall Street Journal “ be -

richtetè , hat die „ Saturday Evening
Post “ und „ MecCalls “ im ersten Quar -
tal 1953 . weniger Inseratenseiten
drucken können als im gleichen Zeit -

Für Radar unsichibare FHlugieuge
In Kürze werden die USA wahr -

scheinlich über Flugzeuge verfügen ,
von denen Funkmeß - Strahlen nicht

reflektiert werden , so daß diese Ma -
schinen àuf den Radarschirmen nicht

zu sehen sind . 8

Das Fachblatt ‚Sience Service “ be -

richtete kürzlich , ein Werk in Kalifor -

nien stelle bereits einen plastischen
Werkstoff her , der von Radarstrahlen

durchdrungen werde . Verschiedene

Flugzeugteile , die aus diesem aàus

Glasfasern und synthetischen Harzen

bestehenden Material gefertigt wur -

den , seien bereits mit Erfolg erprobt
Worden . Dàas neue Material lasse die

Radarstrahlen entweder ungehindert
durch wie ein Glasfenster die Sonnen -

strählen oder absorbiere sie . In jedem
Falle würden sie nicht reflektiert , so

daß eine Peilung unmöglich werde .

Ein aus diesem Material gebautes

Flugzeug werde auf dem Schirm

eines Ràadargerätes nicht als solches

zu erkennen sein , da lediglich seine

metallischen Teile , wie der Motor und

einige andere Aggregate , vom Meß -
strahl aufgefaßt Werden . Wenn solche

Flugzeuge auch für ein Radärgerät
damit nicht völlig unsichtbar werden ,

580 stellten sie doch ein erheblich klei -

neres Ziel dar und könnten beim An -

flug nicht so leicht entdecét Werden .

Ein weiterer Vorteil des neuen

Werkstoffes bestehe in seiner gerin -

Ein kleines Gerät ,
Kraftfahrer wertvolle Dienste leisten .

Stelle einer Zündkerze in den Motor ein -

n Schlauch , sobald der Motor im Leerlduſ
die in der Praxis vieliältig verwendet wetden kann .

tzen und Reifen sind im Nu dufgepumpt , schlecht

deutsche Entwicklung , wirdan

geschraubt und liefert über eine

jäuft , gereinigte Prehluft ,
Schlauchboote , Luftmatra

ängli 6 hi it einer
zugängliche Ecken können gereinigt , und in Verbindung mit

eine .

15101 kann auch der Wagen neu lackiert Werden .

das im Verkauf weniger als dreihig Mark kosten soll ,

gen Wärmeleitfähigkeit gegenüber
Metallen , ein Vorteil , der sich beson -
ders bei Ueberschalljagern bemerkbar

mäche , deren Außenhaut durch die

Luftreibung erhebliche Temperaturen
erreiche . Der Werkstoff lasse sich gut

verformen und bearbeiten , sei billig
in der Ferstellung und vVölli⸗
korrosionsfest .

Neues Stohl9“erk im Bdu

In der Nähe von Wesel an einem
Nebenarm des Rheins begannen die
Bàauarbeiten für die Errichtung des
modernsten Stahlwerks Europas . 2U
dem neuen Werk gehören ein Hütten -

Werk , eine Walzstraße und eine

Kokereianlage . Das Werk wird im Auf -

trage des Nordwestdeutschen Hütten .
und Bergwerksvereins erbaut , der al -

Holding - Gesellschaft die Nachfolge de⸗

Klöckner - Konzerns angetreten hat .

Das Projekt wird eine Fläche von
neun Millionen Quadratmetern ein -
nehmen und soll nach zehn Jahre :
15000 Menschen beschäftigen . 400 “
Arbeitskräfte bauen zunächst einen

werkseigenen Hafen und stellen den
Anschluß an die im Bau begriffene
interndàtionale Straße her , die von
Arnheim über Emmerich und Wesel

nach Oberhausen führt . Zur Beheizung
des Stahlwerks werden Erdgasvor -
kommen verwendet , die im Gebiet von
Bentheim erschlossen Wwurden .

Der Luftpresser , einie

Spritz -
dpa - Foto

raum des Vorjahres . Schuld däräàn sei
die Abwanderung der werbetreiben -
den Firmen zum Fernsehen .

Der kürzlidi verstorbene Eisen -
millionär Frank Browne aus Schenec -

tady hatte verfügt , daß seine Beerdi -

gung über den Fernsehfunk übertragen
wird .

Miß Dolly Hawburne bietet einem
New Vorker Fernsehsender die Hälfte
des Vermögens ihres zukünftigen
Gatten . Voraussetzung ist , daß sie auf
dem Bildschirm erscheinen darf und
dadurch ein Heiratsangebot bekommt .
Ein währhaft großzügiges Angebot .

Auf der Internationalen Gartenbau -

ausstellung in Hamburg gab es viel

Gelächter , als der Lautsprecher ver -
kündete : „ Die Damen des Hausfrauen -
vereins àus Soltau werden gebeten ,
sich nach dem Wasserlicht - Konzert àm

Eingang vor dem Gefängnis einzu -
finden ! “

Lichtstrahlen halten Uhr in Gang .
Durch die Strahlen des Lichtes wird
eine interessante Uhr in Gang ge -
haälten . Bei Lichteinwirkung , ganz
gleich , ob àm Tage oder künstlich ,
zieht sie sich in fünf Stunden für eine
Laufzeit von 30 Stunden auf . Sie ist

also auch im dunklen Winter eine

sosagen ewige Uhr .

E ie u
neuen Phonokoffer herdus , der neben
dem Laufwerk einen Lautsprecher und
Verstärker enthält . Damit ist eine

Schallplattenwiedergahe unabhängi
von einem Rundfunkgerdt möglick .

Werkfoto

Trotz der durch Krieg und Nach -

kriegsjahre bedingten langen Ab -
wesenheit vom amerikanischen Markt
haben sich sehr viele deutsche Er -

zeugnisse in verhältnismäßig kurzer
Zeit wieder ihre einstigen Positionen
zurückerobert .

„ A. C. Weber & Co. “
sem unscheinbaren Firmenschild an
einem der großen Bürohäuser in der
Canal Street in Chikago , das in

Kürze durch ein riesiges Leuchtzeichen
auf dem Dach des Hauses abgelöst
werden soll , verbirgꝗt sich zweifellos
eine der interessantesten Erfolgs -
geschichten eines deutschen Erzeug -
nisses in den USA ; denn A. C Weber

ist der Mann , der der deutschen

US&R zur Berühmtheit und zum Er -

kolg verhalf und heute einer der
erfolgreichsten Geschäftsleute des

Mittelwestens ist .
Den „ Star “ dieser

dem ich schon viel
Geschichte , von

gehört hatte ,

lernte ich gleich bei meinem Eintreten
in die Büroräume dieses erfolgreichen
Deutschamerikaners kennen . Denn

ehe ich mich zum Chef durchgefragt
batte , wurde meine Aufmerksamkeit

von einem jungen Mädchen in An -

ionenautos

hinter die -

pfaff - Doppelstich - Nähmäàschine in den

Ein Ai0 mit allen Schikanen
Louis Matter qus San Diego in Kalitornien hat seinen Cadillac mit allen

nur möglichen Schikanen ausgerüstet . Der Wagen mit einem halbhohen

Anhänger erregte in New Vork großes Aufsehen . In das Auto sind eingebaui :
ein elektrischer Grill , ein Eisschrank , eine Dusche , ein Medizinschrank , eine

Lautsprecheranlage , eine Wasserleitung , ein Tisch , ein Plättbrett , ein Fern -

sehdpparat , ein Bett , ein WC , bei dem allerdings das Wasser durch

chemische Mittel ersetzt wird , ein Abwaschbecken , ein Bandaufnahmegerät

und last not least , eine türkische Wosserpfeife . Vor dem Beifahrersitz be -

bindet sich eine kleine Bur mit Hähnen für Whisky , Sodaowasser und Wasser .

Der Ankänger faßt 920 Liter Benzin , 60 Liter Ol und 120 Liter Wasser .

Zwischen Wagen und Anhänger kann ein Gangway hydraulisch ausgefahren
werden . Wasser , Benzin und O] kann aquch wäkrend der Fahrt vom Anhänger
in den Wagen gepumpt werden .

Follknirpse auf der Rennhahn

ap- Foto

N

Minioturcutos rasen mit 160 Kilometer je Stunde

Autorennen sind in einem Lande ,
das den Ruf genießt , der größte Kraft -

wägenproduzent der Welt zu sein ,
zwar nichts Besonderes ; dennoch gibt
es älljährlich auf der Rennbahn von

Rouge Park in Detroit eine Veranstal -

tung , die für viele Amerikaner eine
Sensation darstellt . Detroit ist nicht
nur die Autometropole der Welt , in
der von den Fließbändern der riesigen
Fabriken Tag für Tag unzählige Per -

und Lastkraftwagen für
die Straßen aller Erdteile rollen , es ist
zuch die Geburtsstätte der kleinsten

Rutos , die von den Anhängern des

10torsports entworfen , gebastelt und
Zuf einer eigenen Rennbahn erprobt

erden . Diese Liebhaberei , die gewiß
ch in mäncher Hinsicht zur Weiter⸗

otwicklung der Autoindustrie bei -

nägt , erreicht ihre Krönung in einem
Turnier , bei dem die „ Rollknirpse “
von ganz Amerika vertreten sind .

Die winzigen Rennwagen wiegen
nur zwei bis drei Kilogramm , sind
aber mit richtigen Treibstoffmotoren
von 1 PS ausgestattet und erreichen
oftl eine Geschwindigkeit bis zu

spruch genommen , das aàuf einer
Nähmaäschine einem Kreis von Inter -
essenteén die tollsten Kapriolen vor -
führte : sie nähte Knöpfe àan ein

Jackett , heftete im Doppelkreuzstich
zwei Stoffteile zusammen und stickte
mit traumwandlerischer Sicherheit

Monogramme und andere Verzierun -

gen äuf verschiedene Stoffteilchen .
Alles àuf einer einzigen Maschine !
Ich kam aus dem Staunen nicht her -
dus . Aber genau wie ich , haben in

den lehzten Jahren schon viele ameri -
kanische Hausfrauen gestaunt , und
nicht umsonst ist diese Maschine
heuteé ein „best - seller “ in den USA .

Genau genommen allerdings ist die
hier verkaufte Pfaff - Nähmaschine eine
Deutschamerikanerin — denn nur der

„ Kopf “ vird aus Deutschland im -

portiert , während die anderen Teile
in den USA hergestellt werden . Der

Preisanteil des amerikanischen Mate -
rials und der Arbeitskosten beträgt
etwa 62 Prozent , und über 5000
Menschen verdienen sich heute be -
reits ihren Lebensunterhalt durch die

deutsche Nähmaschine .
A . C Weber , der diesen großen

Erfolg in knapp vier Jahren zuwege
brachte , ist der Prototyp des erfolg -

160 Kilometer je Stunde , der gegen -
wärtige Rekord wird sogar mit 184,15
Kilometer je Stunde gehalten . 8

Jeder Wagen ist durch ein Kabel mit
einem Zylinder in der Mitte der Renn -
bahn verbunden . Wird ein Wagen in

Bewegung gesetzt , so dreht sich auch
der Zylinder und unterbricht dabei ein
sinnvoll angeordnetes System elek⸗
trischer Kontakte , die auf eine Spezial -
stoppuhr geschaltet sind . Auf diese
Weise kann die erreichte Geschwindig -
keit mit absoluter Genauigkeit fest -

gestellt werden .
Die meisten dieser Rennen gehen

über eine Strecke von 0,8 bis 1,6 km .
Ein winziger Hebel , der rückwärts aus
jedem Wagen herausragt , streift am
Ziel eine àusgespannte Schnur und
schaltet dadurch aàutomatisch den Mo -
tor aus .

Das Niniatur - Autorennen teilt sich
in drei Klassen : „ Spurs “ , „ Streamliner “
und „ Conventional “ ( „ Sporn “ — bei
denen die Kraftübertragung durch ein
Sporn - Triebwerk erfolgt — „ Strom -
linien “ und „ allgemein übliche Wa- ⸗
gen “ ) . D

Vähmäschine wurde zum Bestseller in den ISA
reichen ämerikanischen Geschäfts -
mannes . Mit 15 Jahren aus Deutsch -
land ausgewandert , ging er wie viele
andere Auswanderer vor ihm den
harten Weg über die Arbeit zum Er -
folg : Arbeiter in einer Klavierfabrik ,
Hotelangestellter , Landarbeiter und
schließlich Mechaniker in einer
Maschinenfabrik . Hier entdeccte er
dann auch seine eiqentliche Berufung ,
und àls im Jahre 1940 die aàmerikani -
sche Regierung die Herstellung neuer
Nähmaschinen untersagte , eröffnete er
kurzentschlossen eine Reparaturwerk -
statt für Haushalts - und Industrie -

nähmaschinen .
Das Geschäft ging gut , aber seine

große Chance wartete in Deutschland
auf ihn . Denn als er 1948 seine Mutter
in Hannover besuchte und natürlich
als Maschinenfachmann äuch ihre
Nähmaschine unter die Lupe nahm ,
wär er davon nicht nur hellauf be -
geistert , sondern er wußte àuch , daß
hier eine Gelégenheit für ihn war , um
ganz groß ins Geschäft zu kommen .
Kurz entschlossen fuhr er nach

Kaiserslautern und handelte mit den
Pfaff - Werken einen Vertrad aus , der
ihm den Vertrieb in 25 Weststaaten
der USA sicherte . Phi ] Hanna
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Beim Fernsehen
kommt es hoch mehr darduf an , daßß Sie richtig Wählen .

Kkommen Sie desholb zum

Funk⸗ u . Fernsehberater
Er steht mit seinen fernsehgescholten Fachkräften 20
Ihrer Verfögung . Seine Auswahi ist Sinmalig !
Graet : z . . 978 . - Grundig . . 996 . —

Philipss . . . 1035 . - Sdbo . . . 1096 .
Noro . . . 1095 . - Blaupunlket nn uW1 395 . —

Fernsehtruhen

Blaupunkt mĩt UKWSuper 1395 . -
Loewe mit 44 . em - BII . I1390 . -

Crundig mit 39-em. Sfl ( t . 1680 .

Philips Projektionstruhe 45 - em- Biid . 2100 . —
Norau - Truhe mit UW und 50 - m - Sild 2230 . —

Für Gastwirte und Cofés gibt es Geröte , die hierför
besonders geeignet sind . 8
lateressenten sind herzlichst eingeloden zu einer Vor -
tührung von 20 bis 22 Uhr . Vorenmeldung hierzu ( quch
telefonisch ) wäre erwönscht .

Ihr Funk - und Fernsehberater
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Das spezialgeschöft im Weiherfeld

FEr nsehger ädte uller Fubrikute

eden Abend Voefülcung
in Neckdrstreße 9

im Cefé am 200
im Caté Lotz in Röüppurr
im Café Zimmermonn in Durlech

Wilhelm Grossmann
Rundfunk - und fernsehgeräte

Karlsrohe , Neckarstreſse 9, ITelefon 31617

Fefnsehgeräle
kekeala⸗

KIAUS K0GCElE
KARLSRUHE . Werderstroße 62 Telefon 2072

Fernsehgerkte
in großer Auswahl

zu bequemen Zahlungsbedingungen

Unverbindliche Vorführung nach Vereinbarung

RARADIO - . GABRIEI
Karlstr . 56 um Schmie derplain fel . 7447

FERNSEHEN ist lyiel .
˖W—.ꝑęC˖⁸ ́ XX³QQVꝗÄVVQXTxĩäõSVGœW„D.DNàVVVazt¾ Technik , Industrie und Handel

haben gut vorgearheitet

An den Krönungsfeierlichkeiten in London hat man auch in
Deutschland durch Fernsehübertragungen lebhaften Anteil ge -
nommen . Vor den Schaufenstern der Radiohändler stauten sich
die Neugierigen , die Zeuge der Londoner Feierlichkeiten sein
Wollten . Für viele Menschen war aber nicht nur die Krönung
ein besonderes Ereignis , sondern auch die Fernsehübertra⸗
gung an sich , war es doch zum erstenmal , daß sie ein beson -
ders aktuelles Ereignis unmittelbar erlebten .

Mit der Inbetriebnahme des Feldbergsenders durch den Hes -sischen Rundfunk am 1. Juni wurde auch hier im Südwestenein alter Wunsch erfüllt , nämlich an wichtigen Ereignissen , wis :
senschaftlichen Tagungen , kulturellen Veranstaltungen usw .
unmittebar als Zuschauer teilzunehmen . In anderen Ländern

Stuhl sitzend , das aktuelle Geschehen in aller Welt mitzuerle -
ben . In Amerika 2. B. ist das Fernsehen für die Menschen in
den Städten heute kein technisches Märchen mehr , sondern
schon eine Selbstverständlichkeit .

Bei uns in Deutschland ist das Fernsehen z2war noch ein
großes Ereignis . Wir sind durch die Kriegs - und Nachkriegs -
Ereignisse in der Entwicklung des Fernsehens zunächst Weitzurückgeworfen worden . Obwohl es bereits vor dem Kriege in
Deutschland Fernsehempfänger gegeben hat , haben andere
Länder den deutschen Vorsprung nicht nur aufgeholt , sondern
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Wir empfehlen :

Mende ο οοον 1085 . -
Saba oo % 1098 .

Philips u „ 1035 .
för interessenten Abendvorföhrung nach Vereinbatong.

Radio - Piasecki
KARLSRUHE , Schötzenstraße 17, Telefon 5592

fahrbare Trühe

ist es bereits seit längerer Zeit möglich , bequem zu Haus im

FERlSkHAPPARATE

Vorführung nach vorheriger Anmeldung in
beiden Geschöften

Rudolf Amann
Elektro - Radio

Karlsruhe / Neckarstrage 7 TJelefon 306 56

Filiale NMarienstrafße 11

unter ungünstigen Empfangsverhältnissen

SABA GRUNDIG
Fecnseligerdte uùnd lundendienat

bei

Nadio - Schandelwein
KARLSRUHE . Vorckstraße 16 Fernsprecher 1173

Vorföhrung : Guststätte Gruf Zeppelin
isden Montag , Dienstag , Donnerstag u. freitag

von 20 bis 22 Uhr

Grobes Ereignis aquf kleinen Schirmen

uns azunächst sogar überflügelt . Die deutschen Techniker und
die Industrie sorgten aber dafür , daß wir nicht ganz ins Hin -
tertreffen gerieten . Heute zeigen einige Firmen bereits Fern -
sehempfänger , mit denen wir in der Lage sind — wie die Krö -
nung in London bewies — besonders aktuelle und Wichtige
Veranstaltungen auch aus dem Auslande 2u übertragen .

Die technischen Voraussetzungen sind gegeben . Auf Grund
eigener Erfahrungen und unter Zunutzemachung der auslän -
dischen Erfahrungen , wird — so hoffen wir 2zuversichtlich —
das Fernsehen auch in Deutschland bald einen Stand erreichen ,der allen Anforderungen entspricht . Die heute in Deutschlandauf dem Markt befindlichen Empfänger ermöglichen zwar nochkeine Programmauswahl , weil in Deutschland zur Zeit nur ein

Programm gesendet würd . Dieses zunächst noch einheitliche
Programm des deutschen Fernsehens Stellt der Nordwest -
deutsche Rundfunk zusammen . Aber es ist kein Zweifel , daß
sich auch die übrigen deutschen Rundfunkgesellschaften mit
Fernsehfragen beschäftigen und sich an der Programmgestal -tung beteiligen werden . Falls es demnãchst auch in Deutsch -
land möglich sein wird , zwei oder mehrere Fernsehprogramme2u empfangen ,
keine kostspieligen Umschaltungen vorgenommen Werden . Die
Apparate sind 80 eingerichtet , daß durch eine Drehung des
„ Kanalschalters “ auch andere Fernsehsender eingeschaltet wer .den können . Wer sich heute zur Anschaffung eines Empfän -Sers entschließt , braucht also nicht zu befürchten , daß sein Ge -rät in Kürze überholt sein wird .

Was kosten in Deutschland zur Zeit Fernsehempfänger ? Fürden Preis von etwa 1000 . — DM , also den Preis eines Spitzen -musikgerätes , liefert die Industrie schon Geräte , die selbst
— wie großer Ent -

fernung von Sendern und störungsreichen Aufstellungsorteneinen ruhigen und klaren Empfang gewährleisten . Was un⸗sere Väter urd Großväter erträumten , das wird jetzt auch inDeutschland Wirklichkeit : Wir werden durch das Fernsehenüberall dabei sein Kkönnen ,

Radiohdus Merlle ladt
KARELISRUHE . KAISER - PASSAGE 2

ESee eis D
Wir übertragen töglich in unserem Ladengeschöft das

Fernsehprogramm mit dem

belihuanle· Teinseligeꝛãt
und führen Ilhnen Fernseh - und Ra diogerdte unverbindlich vor .
In allen technischen Fragen werden Sie bestens beraten .
Bei niedrigster Anzahlung und bequemsten Wochen - oder
Monatsrsten liefern Wir lhnen alle bekannten Markenfabrikate :

Saba Welifunk Ie Ka De

Mende Grundlig Schaub
Graeiz Loewe AEG

Eigene Spezial - Repsraturwerkstöfte
Fernseh - und Rundfunk - Kundendienst

müssen an den heutigen Fernsehempfängern

Albert Rügert
Elektrische Anlagen . Radio

6

U Tesncellenudauοe
Sönstige Teilzahlung

Karlsruhe · Herrenstroſße 35 . Fernruf 57 43

Fernsehgeräte
— aee

Blaupunkt . Graeiz

Grundig Philips Saba

hb DM 948 . -
Bequeme Teilzohlung

Fachmäönnische Beratung und Kundendienst

LEE
IeDSFAC S8NI , , 6580

— 3Naclio
KStseff850 120 . Telefon 2141

DAS ALTESTE ACHGESCHRFr

Auch in Mernoel. liaqa zoverlässig
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Der Sport am Wochenende
KsSc0C Mühburs / Phönix in Pforzheim

In der dritten Runde der DFB - Pokalspiele
muß der KScC nun die Reise nach Pforzheim
antreten , Wo er auf den alten Rivalen , den
„ Klub “ , trifftt . Dieser gewann zunächst auf
eigenem Platz gegen Waldhof , hatte aber am
letzten Sonntag schwer zu kämpfen , um in
Konstanz die 3. Runde zu erreichen . Auf eige -
nem Platz ist der Club aber stets eine Macht
und da es zudem noch um den weiteren Ver -
bleib im Pokal geht , sollte sich der KSC vor
jeder Unterschätzung seines Gegners hüten .
Die Mannschaft : Göhringer ; Schäfer , Roth ;
Sommerlatt , Fischer , Dannenmaier ; Rastetter ,
Trenkel , Kunkel , Rau und Strittmatter ist
aber derzeit in so guter Verfassung , daß es
den Pforzheimern nur bei vollstem Einsatz

gelingen wird , den KSC zu stoppen . Im übri -

gen dürfte der Kampf , der bereits am Sams -

tag ausgetragen wird , seine Anziehungskraft
auf die Anhänger des Klubs aus nah und fern
aber sind die Entscheidungen nicht gefallen ,

Daxlanden mufß Offenburg schlagen

Wenn Daxlanden überhaupt noch ein Wört -

chen bei der Vergebung des zweiten Tabellen -

platzes mitreden will , muß am Sonntag gegen
den FV Offenburg unbedingt ein Sieg heraus -

geholt werden . Große Chancen für den Auf -

stieg der Karlsruher bestehen zwar nicht

mehr , aber theoretisch ist ja noch immer et -

Was „ drin “ . Falls nämlich Wacker München

und VfR Aalen , gegenwärtig auf dem zweiten

und dritten Tabellenplatz , ihre Spiele gegen
Hanau 93 und Kulmbach verlieren sollten —

was durchaus mögich ist ! — dann wäre näm -

lich wieder alles offen und erst die letzten

Spiele würden Klarheit über den 2. Aufstei -

ger bringen . Voraussetzung für eine Verwirk -

lichung all dieser „ Träumereien “ ist natürlich

ein Sieg gegen den südbadischen Meister .

Nach dem Unentschieden in Kulmbach glau -
ben wir , daß nun auf eigenem Platz endlich

wieder zwei Punkte erobert werden können .

Schließlich geht es auch „ so nebenbei “ noch

um die Feststellung des gesamtbadischen
Meisters , nachdem das Vorspiel in Offenburg
4: 4 ausging . Daxlanden spielt mit : Heil ; Quen -

zer , Speck ; Rastetter , Meyer , Beller ; Müller ,
Schwall , Gallus , Kühn , KEnoboch .

Blankenlochs letzte Chance

Die Aufstiegsspiele zur ersten nordbadischen

Amateurliga stehen vor ihrem Abschluß . Noch

aber sind die Entscheidungen nicht gefallen ,

wenngleich auch der VfR Pforzheim und die

TSG Plankstadt mit einem Bein bereits in

der höheren Klasse stehen . Erzwingt der VfR

am Sonntag in Limbach nur ein Unentschie -

den , so ist der Aufstieg geschafft . Eines der

wichtigsten Spiele steigt in Blankenloch , Wo

der SV llvesheim seine Aufwartung maecht .
Im Augenblick rangieren die Ilvesheimer mit

5: 5 Punkten auf dem dritten Tabellenplatz

vor Blankenloch mit 5: 2 Zählern . Da drei Ver -

eine aufsteigen , fällt am Sonmtag zumindest

eine Vorentscheidung . Blankenloch muß un -

ter allen Umständen gewinnen , um auf gleiche

Punkthöhe mit Ilvesheim zu kommen , das im

letzten Spiel aàuf Freya Limbach triffkt , wäh -

rend Blankenloch zum Finale in Plankstadt
anzutreten hat .

—

Zum

Seschäftsräumen vor .

Fachkräften ausgeföhrt .

Telefon &7/ 43Kdiserstreiße 70
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Fęeuseli - Staet iu ſlaelseũlie
föhren Wir lhnen nach vorheriger Vereinbarung

abends von 8 - 10 Uhr die besten Geräte in unseren

Fernsehantennen die Srundbedingong

für einen guten Empfang , scwie Kundendienst

Werden bei uns nur von besonders gusgebildeten

Funk - und Ferns eh- Fachmann

RADIO- DUfFNER
Am Marketplatz

Sportfeste :

In Busenbach : Fortsetzung des Sportfestes )

Busenb — Schöllbronn , Stupferich — Rei -

chenbach
in Mörsch : 6. /7 . 6. beim TIV.
Bruchhausen
Mutschelbach
Beiertheim
Jöhlingen .
Hardtpokal : Durmersheim — Malsch , Fr . T.

Forchheim — Bietigheim .

Kreismeisterschaft der B- Klasse

ASV Durlach — KFV ( 15 Uhr )

Zwischenrunde der Badischen Jugendmeister -
schaft

Auf dem KSc - Stadion stehen sich die Be -

zirksmeister zu den Vorentscheidungen der
Badischen Jugendmeisterschaft gegenüber .

Die B- Jugend des KSC Müblburg / Phönix

trikkt um 13 . 30 Uhr auf Kickers Walldürn , die

C- Jugend um 14 . 45 Uhr auf TSV Buchen und
die A- Jugend tritt um 15 . 45 Uhr der SpVgg
Neckarelz gegenüber .

55 Jahre Fußball in Beiertheim

KfFv Gegner im Jubiläumsspiel

Wir berichteten bereits , daß anläßlich des

55jährigen Bestehens der Fußballabteilung
des Tus Beiertheim am Samstag , 18 Uhr , auf

dem Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof das

Jubiläumsspiel gegen den KFV ausgetragen
wird . Der KFV wird voraussichtlich mit fol -
gender Elf antreten : Ratzel ; Müller , Steidin -

ger ; Rösch , Richter , Koch ; Schäffner , Sorm ,

Hochmuth , Lichter , Schineis . Es werden dem -

nach auch einige neue Kräfte ausprobiert .
Der Tus Beiertheim , der einen besseren

Fufball spielt , als es seine Zugehörigkeit zur

Kreisklasse A annehmen läßt , wird es na -

türlich gegen einen derartig spielstarken

Gegner schwer haben , ehrenvoll zu bestehen .
Im Anschluß an die Begegnung führt der

ꝓusS Beiertheim in seinem Vereinsheim einen

„ Bunten Abend “ durch .

Ringtennis :
Kreismeisterschaften in Karlsruhe

Am Sonntag werden auf den Plätzen der

Eisenbahner - Sportgemeinschaft an der Dur -

lacher Allee vormittags und nachmittags die

diesjährigen Ringtennis - Kreismeisterschaften
àdusgetragen .
Handball :

Aufstiegsspiel zur Verbandsliga
Sport - Club Baden - Baden — TV Daxlenden

Spott in Sũdbaden
Wer steigt mit Emmendingen auf ?

In den Aufstiegsspielen zur ersten südbadi -

schen Amateufliga ist noch der zweite Teil -
nehmer zu ermitteln , der den FV Emmendin -

gen in die Amateurliga begleiten wird . Da

am Sonntag Emmendingen zu Hause den

Mörsch empfängt , ist noch Kkeine Entscheidung
26 erwarten ,

Es sbielt : FV Emmendingen SV Mörsch

Boxen :
8

Die für Samstag , den 6. Juni , als abendliche

Freiluftveranstaltung angesetzten Ausschei -
dungskämpfe der Gruppe Unterland im süd -

ERNSEHEN ist
66

—3—91
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TERNSER -
APPRRRTI

ab DM G48 . ⸗
Fernseh - Antennenbau

Fernseh - Kundendienst

Vorführung nach Vereinbarung
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Kehl

Anstellungsvertrag verzögert Krankenhausrenovierung
Auch die Freiburger Besprechung brachte keine Klärung in der Chefarztfrage

den Chefarztes abwarten will .

K e h l . Schon seit längerer Z eit wird nier die längst fällige Renovierung

des Krankenhauses verschoben , weil man die Wünsche des noch anzustellen -

Dieser Chefarzt heißt Dr . Scherwitz , und er

wäre bereits im Dienst , könnte im Hinblick auf den Anstellungsvertrag eine

Einigung erzielt werden . Dr . Sch erwitz fordert nämlich einen Anstellungsver -

trag auf Lebenszeiten , Worauf aber die Stadtverwaltung Kehl nicht eingehen

will . Ergo : Das Krankenhaus bl eibt eben solange unrenoviert bis der Streit

ausgefochten ist . Die jünsste Besprechung in dieser Hinsicht verlief ebenso ergebnislos

wWie alle vorhergegangenen .

Diese jüngste Besprechung fand in Freiburg

zwischen Vertretern der Stadt und den Ver -

tretern der Krankenhausvereinigung statt .

Außerdem waren Vertreter des Regierungs -
präsidiums erschienen . Man wollte nun die

Gutachten von Sachverständigen hören . Aber

alle Bemühungen nützten nichts . Es kam

keine Einigung zustande . Es frägt sich nun ,

ob die Stadtverwaltung Kehl , also der Stadt -

beauftragte und der Beirat noch länger mit
der Renovierung des Krankenhauses warten
wollen .

Gemeindeabend der Evgl . Kirchengemeinde
Leutesheim . Am vergangenen Sonntagabend

versammelte sich im hiesigen Gasthaus zum

Löwen eine stattliche Zahl von Angehörigen
unserer Gemeinde zu einem Gemeindeabend ,
der durch die Kehler Gemeindejugend gestal -

tet wurde . Die spaßhaften , mit jugendlicher
Unbeschwertheit vorgetragenen Stücke erhiel -

ten großen Beifall . Jugendwart Eugen Müller

sprach über die Aufgaben an den jungen Men -

schen unserer Kirche .

gaden - Baden

Dr . Alex Möller spricht in Baden - Baden

lichen Versammlung des Orts -

vereins Baden - Baden der Sozial -

demokratischen Partei spricht
am Mittwoch , 10. Juni , 20 Uhr ,
im „ Krokodil “ der Vorsitzende
der Stuttgarter SPD - Landtags -

fraktion und Vorsitzender des Finanzaus -

schusses der Verfassunggebenden Landesver -

sammlung Dr . Alex Möller über das Thema

„ Warum bleibt die SPD in der Landesregie -

rung ? “ Freie Aussprachel Die gesamte Bevöl -

kerung Baden - Badens ist zu dieser Versamm -

lung der SpD herzlich eingeladen . Eintritt
kreil

VtR pforzheim8 Blanken lock 4 : 1

Durch einen sicheren 4 : 1 - Sieg über den S

Blankenloch setzte sich der VfR Pforzheim

bei den Aufstiegsspielen zur ersten nordba -

dischen Amateurliga wieder an die Spitze der

Aufstiegstabelle , da Plankstadt in Ilvesheim

über ein Unentschieden nicht hinauskam .
Der VfR mußte die Elf zwangsweise etwWas
umbauen , doch schlugen die eingesetzten Ju -

gendspieler gut ein . Vom Anpfiff weg drängte

der VIR die Gäste in die Verteidigung und

lag durch Tore von Henrich und Bordt bereits

mit 2: 0 in Front , als Seitz , der ein Müißver -
ständnis der Pforzheimer Hintermannschaft
ausnutzte , seine Mannschaft auf 2: 1 heran -

brachte . Zur Pause lag der VfR aber durch
ein weiteres Tor von Vogler wieder mit Zwei
Foren vorn und schließlich stellte der gleiche

Spieler in der 75, Minute den Sieg durch ein

4. Tor endgültig sicher . Bedauerlich War , da⸗

zwei Spieler von Blankenloch auf Geheiß des

badischen Amateurboxverband sind wegen

des schlechten Wetters auf den 13. Juni ver -

legt worden . Austragungsort bleibt Baden -

Baden .
—

Handball :

Fortsetzung der Punktespiele

FT V. 1844 Freiburg — Freiburg - Zähringen

RW Lörrach — Altenheim
Schuttern — Schutterwald
Oberhausen — Offenburg

Schiedsrichters nack dem Wechsel das Spiel -

feld verlassen mußten .

Um den Hardtpokal

Malsch — Bietigheim 4: 1

Bei Malsch lief das Leder wie am Schnür⸗

chen und die erzielten Erfolge fielen wie reife

Früchte . Wenn die Gäste auch die erste Halb -

zeit torlos übersteben konnten , so war dies

nur der zwangsweise verstärkten Abwehr

2u verdanken . Im zweiten Durchgang aber

war dann das Pulver verschossen und Ihli

und Heiser hatten bald einen 2 : 0 - Vorsprung

herausgespielt . Nach dem Anschlußtreffer
durch den Gästemittelstürmer drehte Malsch

wieder mächtig auf und Heiser und Zips si -

cherten den Sieg endgültig .

Freundschaftsspiele

FC Neureut — KSC Mühlburg - Phönix 1: 10

Die Ueberlegenheit der Gäste machte sich

in jeder Phase des Spieles bemerkbar . Die

Neureuter zeigten sich zwar als eine recht
eifrige Elf , hatte aber dem feiferen Können
und der vorbildlichen Spielanlage der Gäste

nicht viel entgegenzusetzen . Bereits zur Pause

lagen die Gäste mit 0: 5 Toren in Front

und dehnten diesen Vorsprung Zug um Zug
weiter aus . Nach 4 Toren von Beck , 3 Toren

von Kunkel , 2 Treffern von Strittmatter und

einem weiteren Erfolg von Rau schoß Knob -
loch das verdiente Ehrentor .

Wielobiclleit

Baden - Baden . In einer öffent -

Telefon 17 09

—
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Lugsburger Dialog : „ Weck ' st mi auf , wanns à Tor Schieß ' n!

Zůdiau dud IaelaclLileſeauee, 10

2sclaasseu die Festùug stůᷣtunteib
Süddeutschland — Deutsche B - Auswahl 5 : 3 ( 1 : 3 )

Herbergers Schützlinge , die deutsche B- Auswahl , wurde am Donnerstag im AugsburgerRosenaustadion von einer süddeutschen Mannschaft mit 5: 3 Toren geschlaten , obwohl die B- Elfbei Halbzeit noch mit 1: 3 Toren führte ! Der B Mannschaft hatte man wahrscheinlich in den letz -
ten Wochen etwas zuviel zugemutet . Sie konnte nach Seitenwechsel das Tempo nicht mehr halten ,erwies sich auch im Spielaufbau als nicht routiniert genug , und als die „ Süddeutschen “ einen
energischen Zwischenspprt einschalteten , hatten sie in knapp zehn Minuten aus dem 1: 3 ein 4: 3
geschafft und damit war das Rennen
Torschütze des Tages .

( Eigenbericht der Redaktion )
B- Auswahl : Schmidt ( Sodingen ) , ( nach Halbzeit

Klemm ( Wiesbaden ) ; Rößling ( Waldhof ) , Niebel
FSV Frankfurt ) ; Harpers ( Sodingen ) , Schäfer

SGiegem ) , Semmelmann Gayreuth ) ; Gerritzen
( Münster ) . Maier ( Kie ) , ODerwall ( Aachen ) ,

Schröder ( Bremen ) , Wozniakowski ( Braun -
schweig ) , Schäfer ( Köln ) .

Süddeutschland : Strauß ( 1860 München ) ; Erhardt
Fürth ) , Bauer Gayern München ) ; Bergner
( Nürnberg ) , Sommer ( 1860 München ) , Göttingen
Fürth ) ; Hoffmann Fürth ) , Morlock , (1. FC Nürn -
berg ) , Biesinger GCAugsburg ) , Lipponer ( Wald -
hof ) , Herrmann FSV Frankfurt ) .
Schiedsrichter Dusch , Kaiserslautern . 25 000 Zu -

schauer .
Die Skeptiker behielten natürlich recht : mit

dem „ großen Kampf “ war es nichts . Bis Halbzeit
blieb die Südelf so ziemlich alles schuldig , was
man sich von ihr selbst bei „ bescheidenen An-
sprüchen “ versprochen hatte , dagegen gefiel die
deutsche B- Manischaft durch ihr intelligentes
Kombinationsspiel und eine hervorragende Ab -
wehrleistung . Beim „ Süden “ ging besonders im
Angriff vieles schief ; Hofmann fiel aus , Biesinger
kam dank seiner Nervosität nie recht ins Spiel
und auch Morlock brauchte eine zeitlang , ehe er
mit Semmelmann fertig wurde . Als stärkster
Dränger im Angriff erwies sich der Waldhöfer
Lipponer . Wenn es bei seinen Mitspielern
früher „ gezündet “ hätte , wäre der eine oder an -
dere Lipponerspurt erfolgreich abgeschlossen wor -
den . Einmal raste der Waldhöfer von der Feld -
mitte bis zur Auslinie , schüttelte Stopper Schäfer
ab und flankte haargenau zu Hoffmann , der dank
seiner Schnelligkeit „ mitgekomen “ war . Der Für⸗
ther hätte nur zu schießen brauchen , er „ vermas -
selte “ aber auch diese klare chance wie manche
andere . f

Wesentlich durchschlagskräftiger war der Süd -
Sturm nach FHalbzeit , als Herrmann - Biesinger
gegen die Aschaffenburger Budion - Staab ausge -
tauscht wurden . Budion steckte seine Kameraden
mit seinem Tatendrang an . Rößling hatte jetat
schwerere Arbeit als vorher mit dem internatio -
nalen Herrmann .

In der Deckuna hatte die B- Auswahl vor Seiten -
wechsel ein klares Plus . Ihre Außenläufer waren
béesser ; Torhüter Schmid , der nach der Pause
bei einem Zusamenprall mit Lipponer am Kopf
verletzt wurde ( Schmid hatte sich tolikühn ins

Endspiel in Berlin !
Auf der Beiratstagung des Deutschen Fuß -

ball - Bundes in Frankfurt wurde das End -
spiel zur deutschen Fußballmeisterschaft am
21. Juni nach Berlin angesetzt . Der Gegner
kür Kaiserlautern wird am Sonntag in Stutt -
gart zwischen dem VfB Stuttgart und Borus -
sia Dortmund ermittelt .

Für die Ansetzung des Endspiels nach Ber -
lin war maßgebend , daß das Olympiastadion
mit fast 100 000 Zuschauern das größte Fas -
sungsvermögen aufweist . Außerdem ist Ber -
lin ein absolut neutraler Ort , ganz gleich ,
wie die Endspielpaarung am Schluß lautet .

Seit dem Bau des Olympiastadions wurden
von 1936 bis 1944 alle deutschen Endspiele
nach Berlin vergeben , nachdem bereits vor -
her in den Jahren 1934, 1927, 1924, 1923 , 1922
und 1908 Berlin der Schauplatz war . In der
Nachkriegszeit fiel die Wahl 1948 auf Köln ,
1949 auf Stuttgart , 1950 und 1951 wieder auf
Berlin und 1952 auf Ludwigshafen .

RRPRP
Gewühl geworfen , als Lipponer einschießen
wollte , die alte Torhüter - Unsitteh hatte selten
Gelegenheit , sich auszuzeichnen ; viel stärker kam
der B- Sturm zur Geltung . wo die linke Flanke
Schäfer — Wozniakowski schöne Angriffe insze -
nierte . Stopper Schäfer vruurde nach dem Wechsel
von Sommer , 1860 München , übertroffen ; zu die -
sem Zeitpunkt kamen auch des Südens Außen -
läufer Göttinger und Beręner besser ins Spiel . Sie
hatten jetzt öfters Gelegenheit , sich in die An -
griffshandlung einzuschalten , alies zu einem Zeit -
pPunkt , als die „ B- Männer “ nachließen und mit
ihren Kräften zu Ende waren .
Schröder hat sofort nach Spielbeginn eine klare
Torchance , seinen scharfen Schuß kann Strauß
durch Fußabwehr unschädlich machen . Als Som -
mer deen anstürmenden Schröder anschießt , hat
der Süden wieder Glück . Aber nach zwanzig Mi -
nuten ist es soweit : Wozniakowski läßt aus 18 m
einen Flachschuß los , der haargenau am Pfosten
ins Netz rauscht . Wenig später geht Maier vom
Feld , vrird durch Perwall ersetzt , einen großen ,
etwas schlaksig wirkenden Spieler , der sofort ein
unheimliches „ Ding “ knapp neben den Pfosten
ins Aus jagt .

Nach einer halben Stunde fälit der Ausgeichs -
treffer durch Lipponer , als Schmid , von Mor -
lock angegangen , den Bali nicht haliten kann und
der Waldhöfer entschlossen halbhoch ins Tor
schießt . Ein vielbestaunter Spurt Lipponers mit
abschließender Maßflanke hätte das 2: 1 verdient ,
aber Hoffmann benahm sich in dieser Situation wie
ein Anfänger . 5

Viel schöner und zweckmäßiger trumpft der
B- Angriff auf . Schäfer kanoniert drauflos .

Lennert in der B- Huswahl
Waldhofs Torhüter Lennert erhielt am

Donnerstagabend von Bundestrainer Herber -
ger eine Einladung nach Berlin , wo Lennert in
der deutschen B- Auswahl gegen eine starke Ber -
liner Mannschaft das Tor hüten soll .

Lennert sollte schon gegen die Bolton Wan -
derers zum Einsatz kommen ; er hatte aber mit
einer Verletzung zu tun und mußte deshalb dem
Wiesbadener Klemm den Vortritt lassen . In Ber -
Iin will der sympathische Waldhöfer Schlußmann
nun zeigen , daß er auch höheren Aufgaben ge -
wachsen ist . Mit Lennert wird auch Waldhof -
Verteidiger Rößling wieder mit von der Partie
sein . Röhling bot am Donnerstag von Allen vier
in Augsburg eingesetzten Verteidigern die ausge -
glichendste Leistung .

gelaufen . Lipponer war mit zwei Treffern erfolgreichster

Eeke . Strauß faustet die Kugel weit aus der Ge -
fahrenzone . aber nicht weit genug , denn Har -
pers erwischt den Ball auf Strafraumhöhe und
köpft sofort scharf zurück . . . ins verlassene Tor !
2: 1. Und schon eine Minute darauf hat die B-
Mannschaft durch Schröder , der ein ZuspielSchäfers aufnahm und mit bemerkenswerter
Sicherheit scharf einkanonierte , auf 3: 1 erhöht .
Das war verdient ; was der Süden zu zeigen hatte ,blieb weit hinter den Erwartungen zurück .

Zwei Minuten nach Halbzeit wurde der ver -
letzte Torhüter Schmid durch Klemm ersetzt .
Schäfer zieht an Erhard vorbei , trifft aber nur die
Latte . Das wäre vielleicht der Sieg gewesen ! Das
Publikum pfeift , ist gar nicht zufrieden , will vor
allem vom Süden noch etwas sehen !

Budion gibt dazu das Kommando , Der Aschaf -
fenburger ist nicht gewillt . den „ Leerlauf “ mitzu -
machen . Als er nach einem hübschen Zusammen -
spiel mit Lipponer zum Flanken kommt , köpft
Hoffmann in herrlichem Sprung zum zweiten

Gesentreffer ein . Das gibt Auftrieb . Die Zuschauer
schmecken den Braten , sie feuern die Südelf an .Und schon heißt es 3: 3. Wieder hatte Budion ge -
schossen , die Kugel pralite von Schäfer ins Tor !
Jetzt war der Süd - Sturm nicht mehr zu halten .
In der 69. Minute eine Flanke Hoffmanns , Staab

ist um den Bruchteil einer Sekunde schneller als
Klemm , der Ball zappelt im Netz . Den Abschluß
machte Lipponer kurz vor Schluß , als er ein
Zuspiel Staabs zum fünften Treffer verwertet . Die
Szene haben wir im Bild festgehalten .

Vorher hatte Lipponer schon nach Eckball ein
Abseitstor erzielt , und auch Morlock hatte mit

Samstag / Sonntag , 6. /7 . Juni 1953

So schoß Lipponer im Augsburger Rosenau - Stadion den
Klemm im Vor der B- Auswahl war machtlos . Und Verteidiger Niebel kam zu spät , umverhindern zu können .

5. Treffer für die Südmannschaft . Der junge
das Malheur
( Foto Gayer )

einem phantastischen Kopfballtreffer kein Glück ,
weil Dusch aus irgendwelchen Gründen abgepflf -ken hatte . So kam die B- Auswahl um eine „ Schöne
Packung “ , die sie auf Grund ihres guten Spiels
während der ersten 45 Minuten nicht verdient
gehabt hätte .

Was die beiden Mannheimer Spieler , Lipponerund Rößling angeht , so darf man guten Gewissens
Sagen , daß sie sich ausgezeichnet geschlagen haben .
Röhßling hatte mit Budion mehr Mühe als mit
Herrmann , zumal der Aschaffenburger ausgeruhtin die letzten 45 Minuten Sing . Lipponers Taten -
drang flel angenehm auf ; er war mit Morlock , der
etwas spät auftaute , bester Südstürmer , im glei -chen Atemzug ist aber Budion zu nennen , für den
nur „ erschwerend “ ins Gewicht fällt , daß er nur
eine Halbzeit lang seine Kräfte in die WaagschaleZzu werfen hatte .

Das Neckarstadion war schon am Freitag restlos ausverkauft

Zvedelos , ohne Karte nadd Fiuttgart lahrenl
Großkampf VfB — Borussia mobilisiert die Massen Dortmund braucht nur ein Remis ,

Der letzte Spieltag um die „ Viktoria “ bringt in
Gruppe II den Höhepunkt mit dem Zusammen -treffen des VfB Stuttgart gegen Borussia Dort -
mund . Hier wird der Partner des 1. FC Kaisers -
lautern für das deutsche Meisterschafts - Endspiel
am 21. Juni ermittelt . Während Kaiserslautern
nach dem vierten Spieltag als Gesamtsieger in
seiner Gruppe feststand , fällt die Entscheidungin der zweiten Gruppe erst morgen . Im Falle
eines Sieges des VfB übertreffen die Stuttgarterihren Rivalen mit einem besseren Tordurch -
schnitt .

Der Spielplan der sechsten und letzten Runde
lautet :

Gruppe 1: Holstein Kiel — 1. Fo Kaisers -
lautern (1: 2) , 1. FC Köln — Eintracht Frankfurt
(0: 2) .

Gruppe II : VfRE Stuttgart — Borussia Dort -
mund ( 1: 2) , HSV Hamburg — Union 06 Berlin
(2: 2) .

Lange genug stand die weitere Teilnahme des
VfB Stuttgart auf des Messers Schneide . Nach
der knappen 1: 2 - Niederlage im ersten Gruppen -
spiel in Portmund gab man vielerorts nicht mehr
viel für den deutsch = Meister , zumal beim
zweiten Spiel der St rRetter verletzt wurde
und seither nicht eing zgtzt werden konnte . Aber
gegen Dortmund ist Retter wieder verfügbar und
außerdem hat der VfBñ im Neckarstadion den ent -
scheidenden Vorteil des eigenen Platzes . Somit
steigen die Atien der Stuttgarter , die seither
mit ihren Kräften oekonomisch umgingen und
sich zweifellos , noch steigern können .

Für den Großkampf gegen den Westmeister
kann der VfB alle seine Trümpfe ausspielen .
Allerdings genügt nicht eine halbe Sache . Es

Neckarstadion ist ausverkauft !
Wüe der VfB Stuttgart mitteilt , ist das Stutt -

garter Neckarstadion für das entscheidende Spiel
zwischen VfB Stuttgart und Borussia Dortmund
am kommenden Sonntag restlos ausver -
kauft . Der VfB macht alle Interessenten dar -
auf aufmerksam , daß es zwecklos ist , nach Stutt -
gart zu reisen in der Hoffung , doch noch eine
Karte zu erhalten . Die Tageskassen am Neckar -
Stadion bleiben geschlossen , und es werden le -
diglich wie üblich 3000 Schülerkarten abgegeben .

muß auf Sieg gespielt werden , denn nur beim
Gewinn von zwei Punkten ist für den VfB dann
besseres Torverhältnis ausschlaggebend , um ihm

den ersten Platz vor Burossia Dortmund zu
sichern . 8

Die Westmeister - Elf hat zwar in ihrem letzten
Spiel bei Union 06 Berlin nicht recht überzeu -

gen können , aber das will nicht viel heißen . Die
kämpferischen Qualitäten der Männer um Natio -
nalspieler Schanko machen die Schwarz - Gelbenzu einem gefährlichen Gegner . Da den Dortmun -
dern ein Unentschieden Zenügt , werden sie gege -benenfalls ihre Kampftaktik danach einrichten .

Im zweiten Spiel der Gruppe II wird sich der
Nordmeister Hamburger SV die Chance nicht
entgehen lassen , gegen Union 06 Berlin wenig -stens einen Sieg in der Serie der GruppenkämpfeZzu erringen . Bisher haben die Hamburger ihremRuf nicht gerecht werden können . Den Berlinernkann man ihr Abschneiden damit entschuldigen ,daß die Mannschaft in dieser Serie auf ihre

SVM - Männer in Siegerlaune

Keine höheren Spielergehälter !
Der Beirat des Deutschen Fußball - Bundes

lehnte auf seiner 14 Stunden dauernden Sitzung
in Frankfurt u. a, auch eine Erhöhung der Gehäl -
ter für Vertragsspieler einmütig ab . Den Ver -
einen wurde zur Pflicht gemacht , für eine aus -
reichende Versicherung ihrer Spieler zu sorgen .Jedes Anwerben von Fußballspielern durch Zei -
tungsanzeigen wurde in der Bundesrepublik
verboten .

Allen Vereinen wird für die neue Saison ,
Spätestens bis zum ersten Juli 1954, die Führung
von CKassenbüchern zur Pflicht gemacht . Für
Berlin wurde die Frist für Vertragsabschlüsse
kür die Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli festgesetzt .

Stuttgart aber muß siegen !
stärksten Kräfte verzichten mußte und so sich

nie richtig entfalten konnte .
Da in der Gruppe I der 1. Fe Kaiserslauternbereits als Gesamtsieger ermittelt ist , haben dieletzten Spiele keine Bedeutung . Die Pfälzer kön -nen ihr letztes Spiel in Kiel Segen Holstein als

Vorbereitungsarbeit für das Finale betrachten .Für sie geht es darum , ihre Mannschaft in Kon -dition zu halten . In Köln tritt der SüdmeisterEintracht Frankfurt an , um für die 0: 2 - Nieder -
lage des Vorspiels Revanche zu geben .

Heut ' Mittag wird es verraten !
Wie der Süddeutsche Rundfunk an Freitag -nachmittag mitteilte , steht die Sendezeit des

Spieles VfB Stuttgart — Borussia Dortmund imSüddeutschen Rundfunk noch nicht fest Der SDRwicd seinen Hörern die Sendezeit am Samstag
um 14 Uhr , 19. 30 Uhr , 22 Uhr und in den Nach -richten am Sonntagmorgen sowie in den Pro -
grammhinweisen noch bekanntgeben .

TLTates Neuueu iu Sfaunendee leadlstagbes
Ein hart umstrittener Freundschaftskampf 2zwi -

schen dem SV Mannheim und dem KTV 46 Karls -ruhe hielt am Mittwochabend die Schwimmsport -freunde in Atem . Mit 2wei Siegen und einem
toten Rennen “ sorgten die Gastgeber für die
Ueberraschung des Abends .

In der Kraulstaffel erreichte der SVM eine von
Seinen Schwimmern noch nicht erreichte Zeit von1: 07 im Durchschnitt , wobei der JugendlicheHorst Scheufler mit 1: 07,5 eine neuerliche
Verbesserung aufwies . Nachdem sich Mannheimin der Schmetterlingsstaffel bis zum dritten Manneine klare Führung erkämpft hatte , mußte sichObermeier gegen den spurtgewaltigen Bäuerle
( KTV) mächtig strecken , um ihn niederzuhalten .Totes Rennen war hier das Endergebnis .

Chance für 36 Spieler
Der Deutsche Fußball - Bund nominierte

den Spielerkreis für die Länderspiele
Deutschland B — Spanien B am 14. Juni in
Düsseldorf und Deutschland — Frankreich

Aus folgenden Spielern sollen die Mann -
schaften gebildet werden :

Deutschland B — Spanien B: Peter ( Hol -
stein Kie ) h, Schmidt ( Herne - Solingem ) ;
Rö5BIing 6 Waldhof ) , Bauer Gayern
München ) , Niebel FSV Frankfurt ) ; Metz -
ner HHessen - Kasseh , Bergner d . FC Nürn -
berg ) , Schäfer Giegem , Harpers GSolingem ) ;

Gerritzen Ereußzen - Münster ) , Pfaff Ein -
tracht Frankfurt ) , Meier ( Holstein Kieh ,
Schröder Bremen 60) , Röhrig (1. FC Köln ) ,
Schäfer (1. FC Köln ) , Biesinger GBC Augs -
burg ) , Hermann FSV Frankfurt ) .

Amateurländerspiel Deutschland gegen

Orzessek ( Eintracht Gelsenkirchen ) , Eitel -
järge Duisburger SV) , Loy ( Schwabach 04) ;
Eberle ( TSG Ulm ) , Post Rheydter SV) , Wit⸗
tig ( VfL Neustadt ) ; Gierlich ( . Fo Köln ) ,
Buchenau ( TSV Eisenbach ) , Meßmann FC
Amberg ) , Semmelmann ( SpVgg Bayreuth ) ,
Wade Kickers Offenbach ) ; Zeitler VfB
Bayreuth, , Stollenwerk Güren 99) , Weil⸗
becher Eintracht Frankfurt ) , Kreß Fulda
Horas ) , Schröder Bremene 60) , Wodaznia -
Kowski Eintracht Braunschweig ) , Rühle
Kickers Stuttgarth , Klug ( Sterkrade ) .
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Schurek , Haas , Brandt ,

der Amateure am 13. Juni in Wuppertal .

Frankreich : Klemm Cassau Wiesbaden ) ,

Im Wasserballspiel kamen die Mannheimer zueinem weiteren schönen 3: 2 Sieg , wobei ein flot -tes Spiel demonstriert wurde . Bei den Frauenmußten die Mannheimer Mädels ihren Gegnerin -nen den Vorrang lassen , wofür in erster Linie die
Karlsruher Schlußschwimmerin Wamssler ver -antwortlich zeichnete .

Ergebnisse : Kraulstaffel : Amal 100 m: 1. SVMannheim ( Scheufler , Kneis , Drexel , Obermeier )4: 28,3 ; 2. KTV 4: 40,6 . Schmetterling : 4 mal 100 m:1. SVM ( Blodau , Drexel , Machill , Obermeier ) undKTVin totem Rennen 5. 26. Lagen 4 mal 100 m: 1.SV Mannheim ODrexel , Blodau , Obermeier ,Scheufler ) 5: 17; 2. KTV 5: 20,4 . Wasserball KTV— SVM 2: 3 (0: 2) .

Frauen : Bruststaffel : 4 mal 50 m: 1. KTV
( Förter , Frech , Meier , Wamssler ) 3: 03,9 ; 2. SVM.
( Srand , I. Kretzschmar , Wettschurek , U. Haas )
3.06,9. Lagen 4 mal 50 m: 1. KTV ( Seiler , Frech ,Förter , Wamssler ) 2: 53,9 ; 2. SV Mannheim ( Wett -

Steinruck ) 2: 56,1 . Kraul :4 mal 50 m: 1. KT CFörter , Meier , Seiter , Wamss -ler ) 2: 33,2 ; 2. SV Mannhbeim ( Haas , Wettschurek ,Brandt , Steinruck ( 2: 38,6 .

Kurzer Sportfunk
In Moskau unteriag Deutschlands Basketball -

Nationalmannschaft im Stichkkampf um den 13.Platz gegen Rumänien mit 59: 69. Europameisterwurde erneut die Sowjetunion .
Den Radsport - Länderkampf der BahnamateureSewann in Wien Oesterreich mit 10 Punkten vorDèeutschland und der Schweiz , die sich mit je sie -ben Punkten in den zweiten Platz teilten .

Australiens Tennisspieler gaben im Münchner
Länderkampf gegen Deutschland erwartungsge -mäß keinen Punkt ab . 7: 0 für die Känguruhs !

Walter Lohmann triumphierte bei den Steher -
rennen in Amsterdam über 25 und 50 Kilometer .

Süddeutschlands Handballmeister SV Harles -hausen besiegte die schwedische Elf von MayorasGöteborg mit 17: 7 Toren .

Die beiden italienischen Radrennfahrer Fausto
Coppi und Gino Bartali wurden in Anbetrachtihrer sportlichen Verdienste zu Rittern des Or -dens der Republik Italien ernannt .

Der deutsche Einermeister 1951, GüntherSchütt ( Saar Undine Saarbrücken ) , sowie sei -
ne Landsleute Kesel - Hahn beteiligen sich an derköniglichen Henley - Ruderregatta vom 1. bis zum4. Juli an den Rennen im einer um den Diamond -Seull und im Zweier ohne Steuermann .

Die nächsten Basketball - Europameisterschaftender Herren finden 1955 in Budapest statt .



Strahlen Kinderaugen

Morgen findet in Berghausen das gravierendste Ereignis der Nachkriegszeit statt . Die
neue und herrliche Volksschule wird eingeweiht . Um 14 . 30 Uhr beginnend , ist eine kleine
Feierstunde vorgesehen . Die Berghausener Vereine , der Musikverein , der Gesangverein und

der evangelische Kirchenchor wirken init und neben Bürgermeister Wagner sprechen pro -
minente Vertreter der Behörden und Vereine und der Ortsgeistliche wird die Schule weihen .
Anschließend kann das Haus besichtigt werden .

Auch der gleichgültigste Reisende wird —
Wenn er mit der Bahn an Berghausen vorbei -
fährt — für Augenblicke gebannt . Ein eigen -
artiger Pavillon in hellen Farben zieht die
Aufmerksamkeit auf sich .

Mit Recht — und jeder , der Zeit hat , möge
aussteigen . Schließlich ist dies die modernste
Volksschule unserer näheren und weiteren

Umgebung , eine der modernsten Schulen in
der Bundesrepublik überhaupt . So etwas sieht

man wirklich nicht alle Tage und überall . Bei -
läufig sei erwähnt : Die Schule hat insgesamt
und alles in allem etwa 540 000 DM gekostet .
50 Prozent zahlt der Staat , und im Rest teilen
sich Landkreisselbstverwaltung . die Gemeinde
Berghausen und der Gemeindeausgleichstock .

Ueber eine halbe Million DM kostete also
der Bau . Aber dieser „ Einsatz “ lohnt sich ge -
wiß . Ja , er ist im Hinblick , was er in Zukunft
alles „ einbringt “ , gering . Denn viele Genera -
tionen werden hier ihr Rüstzeug fürs Leben
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erhalten . Ein Rüstzeug , das dem Geist dieser
modernen Schule entspricht . Sind hierfür etwa
eine halbe Million DM zuviel ?

Der Geist dieses Hauses hat mit den alten
Schulen nichts mehr gemein . Hier ist etwas
Neues , anderes entstanden , was unserer Ge -
genwart eher , aber der Zukunft ganz beson -
ders entspricht . In Berghausen hat man die
Zeichen der Zukunft verstanden . Das ist wah -
rer Fortschritt .

Freilich , was hier entstand , ist eine Schule
mit unbedingt großstädtischem Charakter . Das
hat für eine Landgemeinde wie Berghausen ,
die längst keine „ Provinz “ , sondern eine vor -
wärtsstrebende Industriearbeitergemeinde ist ,
seine gute Berechtigung . Denn die Schüler die -
ser Gemeinde müssen später die gleichen Vor -
aussetzungen fürs Leben haben wie ihre Ka -
meraden von der Stadt . Und warum sollen
es die Kinder vom Land schlechter haben ?
Auch die sachliche Notwendigkeit zu diesem

Schõnheit und Zweckmäßigkeit verbinden das Schulhaus

Bau war längst gegeben . Wer kannte nicht
die Schulraumnot in Berghausen ? Das alte
Schulhaus war längst zu klein geworden , und
man mußte drei Rdume des Rathauses für
Schulzwecke verwenden . Das konnte natür -
lich kein Dauerzustand sein , abgesehen davon ,
daſß auch jetzt nicht die Räumlichkeiten aus -
reichten . Denn die Gemeinde wächst und
zählt heute schon mehr als 4000 Einwohner .

Also mußte eine Schule gebaut werden . So
oder so ! Das war das Vordringlichste . Die Vor -
beratungen des Baues gehen weit zurück und
es War ein mächtiges Stück Arbeit für die Ge -
meindeverwaltung , bis die Finanzierung ge -
sichert war und im Herbst 1951 der Ge -
meinderat beschließen konnte .

Nun ist das Werk vollendet . Es lobt in die -
sem Falle nicht nur den Meister , den Plan -
fertiger Dr . Ing . Alfred Fischer , Grötzin -
gen , und den Bauleiter Architekt Rolf Sag -
ga u , Grötzingen , alle Firmeén und Handwer -

ker , die am Bau beteiligt waren , es lobt vor
allem auchaden Gemeinderat und die Ge -
meindeverwaltung , an deren Spitze Bürger -
meister Wagner . In diesem Haus entstan -
den sechs vorneẽhme Lehrsäle , ein Rektor - und

Lehrer -Konferenzzimmer , ein Schwestern -

Saal für die Kochschule mit modernsten Her -
den und allem Komfort , ein Handarbeitsraum ,
ein Zimmer für den Hausmeister , sanitäre An -
lagen , Wannenbäder und ein Duschraum , zwei
Bastelräume für Holz - und Metallverarbei -
tung , eine Fausenhalle und eine Gymnastik -
halle mit Bühne und anderem .

Nicht nur allein das Haus , auch die Gestal -
tung der Umgebung ist geradezu vorbildlich
So ist ein großer Sportplatz und ein herrlicher
Garten vorgelagert . Dazu ist die Schule zen -
tral gelegen und von allen Richtungen der
Gemeinde Zugänglich . Wirklich : „ Herz , was
begehrst du mehr “ , könnte man sagen .

Wir haben das Schulhaus in Berghausen gebaùut und ———. —
Mlathius Eder KGC Ziegeleien

Berghausen undd litersbach

(Gacksteine — Zellensteine — Dachuegel)

ERNST MoRLOCI
KARl

SRUHE , RICHARDWAGNER . STRASSE 15 FERENSPRNECHER 62 31

Hoch -

Tief - und

Stahlbetonbau

Steine aus gebranntem Jon seit Jahr -

tausenden bewöhrt / wörme : u . schall .

demmend / wormespeichernd , daher

gutes Wohnklima schaffend / unver -

wüstlich / zeitlos modern

vorm . J. Kottmann

Steinlesweg 8

MAXMORLOCK

SERGHAUSE N bei Korlsruhe

Wöschbcccher Straße 63

BAU - UNTERNEHMEN

für Hoch - , Tief - und Stahlbetonbau

Rut 41219

Aluelienloßon . fulmbel ,
4.Aurngerdlt ,Hald, b.

Segröndet 187

SHRINGEN

Verkaufsböro Baden : RICHARD ScHNEIDER , Korlsruhe - Durlach

Neuzeitliches , freies Stuhlgestühl , Schul -

bönke , Schultafeln , Einrichtung v. Spexisl -

unterrichtsräumen ,
und Festssle .

in Holz und Stahlrohr .

Fernrüt 91168

5 Ceu- 5 Matitæ Paches88dmelster

DURLACH Sudronstroße 5

Ruf 4200

Sestühl für

Sömtliche Ausführungen

Aulen

STURKRKALCITIH
Der plostische FERTIGFHUTZ för Wond und Decke

EMIL U N GER Gipsermeister
Wäöschbech / Saden , Hduptstr . 150

Fernruf 88 Söllingen Efinztal )

Prehkork - Fußbodenbelag
schelldämpfend und fußwarm

liefert und verlegt

Friedr . Häberer , Karlsruhe , Nafn9224

Adolf Dennig Steinmetzmeister

Ausführung sämtl . Scusteinutheitenu. Plattenbeläge für Terrussen

unck Anlagen soWẽWẽ1ÍeGrabdenkmäler in allen Gesteinsurten .

Steinbrochbetrieb Wilferdingen

Telefon 517 Kkönigsboch
.

Karlstraße 24

ALEX HoDbAPP
Schlossel ei , Blechnerei , instullution , sunitüte kinrichtungen

Berghausen , SBtuchweg 1

Telefon 92352

Karl Wents Malermeister
serghausen , Bröckstroße 13

Herbert Grundel
Licht - und Foto - Pauserei

Karlsruohe , Ritterstroſßße — Fernsprecher 4188

mn SonenmemSchüllschluckProdukten
Schall - u. lärmbelämpfungs - Embll . , Frunlefurt / Main

Börsenstraße 2- 4 Telefon 738 92

Albert Rudolf

KAEREIL 6072

GROTZINGEN

Wer derstroßße 2

K unststein - , Terrzzo - u . Grobmelgeschäft

Clelctromeistet

Berqhœusen , Jöhlingerstr . 39

klektroinstullationsgeschäft
ſür Licht . und Kraftanlogen

Erw . Kirschbaum
Fbeletromeigter

Srötzingen
Kdiserstraſse 83 . Ruüf 41378

klektro - Installottonsgeschäft
für Licht - ,

tlaus Laqner Melermeister

Berghausen
Karlstr . II

Ausföhrung mit

Ferner Bodenschleiferbeiten

Karlsruhe

Marienstroße 63

modernsten Moschinen

Tel . 41986

7Kroft - und Rundfunk. Anlagen

Berqhausen/ id.
Fernsprecher Karlsruhe

„ 9127 / 91228
f

Lieferung
nur an den fechhendel

UfIT - DElIſn
Groſßhandlung in :

Haus - und Küchengeräten

kisenwaren , Herde und öfen

klektro - , Ratlio· und Beleuchtungskõrpern

filiale Pforzheim
Ebersteinstraße 25

Fernsprecher 4668

Lieferung
nur on den Fachhend ' el

1

Luttige und weiträumige

Schulen

sind ein Fundament -

tur die glückliche
Zukunft unseres Volkes

RMustergöltige und preiswerte

Scholgestöhle Scholtofeln


	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]

